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Ein Sieg der Oesterreicher in Tirol
Drohnen der Gesellschaft

^ Der Münchener Polizei - Präsident hat in be-
HVert scharfer Weise die Drohnen der Gesellschaft angc-

on denen die große Zeit spurlos vorübergeht, welche
,« ländischen Gefühle und die ideale Stimmung unseres
\ r Grund und Moden korrumpieren. Es ist nicht etwa

»was  wir da chernehmen, von katholischer Seite und in
tholischen Presse werden jene Zustände seit Jahren und
chnten gebrandmarkk. Wenn trotzdem jene vortrefflichen
weites Aufsehen erregen, so deshalb, weil sie aus dem

tn̂es Polizei-Präsidenten stammen und aus einer liberal¬
ischen Stadt , die vor dem Kriege sich rühmen konnte,
amlosigkeit genügend Bewegungsfreiheit gelassen zu haben.

-Knchener Polizeipräsident stellt die Drohnen der Gesell-
ftchammen: Die Wucherer und Gerrußjäger, die oberfläch-
iLebemänner und Hamsterer, die koketten Frauen . Er fchil-
puf der einen Seite , wie in den öffentlichen Lokalen, in
,und  Animierkneipen in Ueppigkeit geschwelgt wird, wäh-

außen auf der Straße fünftausend Kriegerfrauen stunden-
»rten, um ein Stückchen Fleisch zu bekommen. Und da

»ie Wucherer, welche das Volk schamlos ausbeuten, die Pro-
äzllrückhalten und verderben lassen. Zahlreiche Alkoholkonsu-

, nehmen den lieben langen Tag über dem fleißigen Bürger,
-L des .Abends Zeit hat, den Trunk weg. Ein Unflat an
fiorischen Erzeugnissen niederster Art  verseucht

ündigen daheim und im Schützengraben. Bor allem haben
Polizei-Präsidenten die Damen angetan, welche mit

^rModeanFrechheitund Aersernis kaum mehr
tboten  werden können, rein waschechtes weibliches
fentum  darf sich ungestraft breit machen. An interessanten

Seiten fehlt es nicht. Da überreicht eine Dame eine Ein-
jn der sie eine Milchkarte für ihre Katze verlangt, wäh-
eine ändere für ihr Schoßhündchen nenn Pfund Dafer-

k fordert. Vor allem aber wird das öffentliche Leben ver-
durch die Theater,  welche undeutschen Geist pflegen

er Unmoral zum Triumphe verhelfen, welche die Jugend
»Lwege führen und verderben. 'Das alles ist so wahr, so
>Lem Leben gegriffen, daß man nicht daran vorübergehen

, Wir freuen uns , daß jetzt von solch hoher Stelle ans
lAvrnungsruf an das deutsche Volk hinausgeht. Freilich von
liitorbeit der Tüchtigen und Anständigen erwarten wir nicht
. Wir wollen Stützen der Gesellschaft, nicht aber Schmarotzer,
»wenn wir dieses erreichen wollen, dann nützen die schönsten
fc die besten Leitartikel und die größten Vereine kaum.
»Mend erun g kann nur die Ge setz gebun g b ring en.
tauf einmal die Genüßlinge und Drohnen an den Pranger
stellen, ist ja schön und Mt , aber das hätte viel früher er-
tt müssen, zu einer Zeit, da wir uns noch des Friedens
irtttt. Niemand kann aus seiner Haut heraus, die Natur
, man nach einem lateinischen Sprichwort nicht mit Mist-
ln austreiben. Jene Kreise, die heute als Wucherer und
Mager. als Lebemänner und weibliches Apachentum eine
Heule am Bolkskörper sind, haben sich durch Jahrzehnte hin
den Schmutz derart gewöhnt, daß ganz naturgemäß auch die
r und harte Miegszeit spurlos an ihnen vorübergeht. Um-
hr, als ja der größere Teil jener Kreise durch den Krieg

_ in Mitleidenschaft gezogen wird. Unsere freiheitlich
kinnte Presse  hat bisher alle jene Kreise verhöhnt, »velche
Wogten, sich den Strömungen der Zeit entgegenzustellen. Auch
Mieder schimpft der Syndikus eines Modeverbanoes über
»Vermuckerung der Mode,  und die bekannten Zeitungen
»len ihm dafür reichlich Rosen. Ter Münchener Polizei-Prä-
t har am eigenen Leibe erfahren , wie Berliner Blatter
Bestrebungen bekämpften; München wurde in Spottgedichten

K>nt. Solange- wir aber eine, solche Presse haben, ist eine
derung kaum zu erlvarten. Manche Zeitungen haben sich ja

riifdien bekehrt, aber wenn der Friede da ist, werden auch
lwieder in den Chorus einstimmen und jene Kreise liebevoll
ter jhre Fittiche nehmen. Wenn demgegenüber einzelne,
«lkerungsschichten auftreten, so werden sie einfach der Lächer-
»keit prei^gegeben. Darum kann nur die rücksichtslose Gewalt
Isen. Wir hoffen, daß der Münchener Polizei-Präsident den
Uten die Tat folgen läßt und besonvers aus dein Gebiete

»Theaterwesens fest zugreist.
| Per Katholizismus  kann die immer breiter werdenoe
Kenntnis als erfreulichen Erfolg  buchen. Wer ist gegen

Ausschreitungen der Mode aufgetreten und hat die äußersten
tei ergrissen? Der deutsche Episkopat und der Katholizismus,

hat'  schon seit Jahren , seit Jahrzehnten gesetzlî e Maß-
llen verlangt, um den Ausschweifungen und der Verrohung
rer Jugend ein Ziel zu setzen? Die Zentrumspartel.
wer l>at den Smmutz in Wort und Bild von der Tribüne

Reichstags und in öffentlichen Volksversammlungenauf das
^stchiedenste bekämpft? Einzig und allein die parlamentarischen
actrcter des katholischen Kolksteils. Und in welcher Presse haben

unsittlichen Theaterstücke schärfste Zurückweisung erfahren?
derunl einzig und allein bei den Mholiken, während bie

gefönte übrige Presse, die konservative miteinbegriffen, entweder
zu großem Lob sich verirrte oder durch Schweigen ihre Zu¬
stimmung gab. Was der deutsche Episkopat seit Jahren den Gläu¬
bigen ans Herz legte, was die parlamentarischen Vertreter des
Katholizismus seit Jahrzehnten im Reichstage forderten und was
die katholische Presse bisher verlangte, das deckt sich vollkommen
mit dem, was heute der Münchener Polizei-Präsident sagt, das
hat in Not und Tod allein Existenzberechtigung  be¬
wiesen. Hätten die B̂ehörden eher auf die Mahnrufe gebärt und
nicht aus falschen Freiheitsbegriffen heraus eine Politik des
Gehenlassens ausgeübt, dann bedürfte es heute nicht mehr der
Worte. Wenn die Erkenntnis auch spät kommt, sie erfolgt nicht
zu spät, um das deutsche Volk auf gesunde. Bahnen zu führen,
um die Drohnen der 'Gesellschaft auszurotten und nur Stützen
der Gesellschaft zu dulden.

Sieg m Tirol
4000 italienische Gefangene

16. Mai . sW. T.-B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

südöstlicher Kriegsschauplatz:

Der deutsche TaheHbericht
Großes Hauptquartier , 1«. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Kleinere Unternehmungen an verschiedene» Stellen der

Front führten zur Gefangennahme einer Anzahl Engländer
und Franzosen. „ IX ..,

Auf dem westlichen Maasufer wurden mehrere chwach-
liche französische Angriffe gegen unsere Dtellnngen an, »Höhe
804" durch Artillerie-, Infanterie - und Maschinengewehr.

^"^ Das "gleichê Sch,cksäl hatte ein Angriff, den der Feind
nördlich »o« Ba«x-le-P«lameix (südwestlich »on Eombres)
gegen eine» vorspringenden Teil unserer Stellung unter-

Sstlicher und Balkan -Kriegsschauplatz: | | ‘
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Die Bedrohung Schwedens
Verschwörung gegen den König von Schwede«

G ü st r o w (Mecklenburg), 16. Mai . Wie die „Güstrower
Zeitung " aus zuverlässiger Quelle erfährt » war gegen den
König von Schweden in den letzten Tagen ein Attentat
geplant.  Der König wollte sich gelegentlich des Concours
Hippique in den Zirkus im Königlichen Djurgarden in Stock¬
holm begeben. Wenige Tage vorher waren sowohl an den
König, wie an den Polizeiminister Warnungen ergangen,
welche dahin lauteten , der König möge die Pferdeschan nicht
besuchen; es sei gegen sein Leben ein Attentat geplant , das bei
Gelegenheit dieses Besuches zur Ausführung kormnen sollte.
Es gelang, den König von seinem Vorhaben abzubringen , und
die mit der Angelegenheit betrauten Behörden entdeckten tat¬
sächlich eine Verschwörung,  die nach den bisherigen
Feststellungen auf eine von englischen und russischen
Agenten  vorbereitete Tat führten . Mehrere Verhaf¬
tungen  wurden vorgenommen . Die in das Komplott Ver¬
wickelten versuchen jetzt, den Attentatsversuch den Anarchisten
in die Schuhe zu schieben. Da die schwedische Presse iiber diesen
Vorfall nichts veröffentlichen sollte, und nur „Aftenbladet"
des Komplotts mit wenigen Worten Erwähnung tat , so gelang
cs, infolge der Unkenntnis der Oeftcntlichkeit weitere Er¬
hebungen anzustellen.

Die Alandsinselu
Kopenhagen,  16 . Mai . (W. B.) Die Petersburger

„Nowoje Wremja " schreibt über die .Inte  r p e l l a t r o n
S t e s f e n s bezüglich der russischen Beseitigung der A I ands-
t « feilt  in der schwedischen Ersten Kammer, der Vertrag von
1856 verbiete allerdings Rußland , ans den Alandsmseln See-
besestigunqen anzulegen . Der Vertrag sei aber zwischenR u ß-
l a n d einerseits und England  und F r a n kr  e ich anderer¬
seits abgeschlossen. Schweden  habe somit kein Recht
zum Einspruch.

Schwedens stolze Haltung
Stockholm,  16 . Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung

des Schwediscken Telegraphenbüros. Wie der Londoner Vertreter
von „Stockholms Tideningen" meldet, hat er aus eine Anträge
vom englischen Auswärtigen Amt folgende Erklärung über die
Alandsfrage erhalten : ^

Die Agitation, die in der letzten Zeit im Zn,ammenhang
mit der Alandsfrage betrieben worden ist, scheint uns hier von
einem nicht ehrlichen und gewissermaßen unechten Charakter zu
sein. Dies geht aus der Tatsache hervor, daß sich, soweit wir wissen,
die schwedische Regierung mit Beginn der Agitation in dietev
»rage nicht an die russische Regierung gewandt hat. Hatte die
schwedische Regierung dies getan, so sind »vir überzeugt, dav die
russische Regierung, die in jeder Hinsicht gute^Beziehungen zu
Schweden wünscht, eine freundschaftliche Auffassung den schlve-
dischen Interessen gegenüber darlegen würde. . . . ^

üie Zeitung bemerkt zu dieser Erklärung, daß der indirekte
Tadel der darin gegen die schivedische Regierung gerichtet wird,
diese sogar für die Agitation .mit verantwortlich machen will,
di- aleiicl>zeitig als nicht ehrlich bezeichnet wird. Eine solche In¬
sinuation muß auf das Bestimmteste zurückgewieiei: werden, wie
es auch jeder Schwede mit Sinn für die Würde seines Landes
sonderbar empfinden muß. daß man im englitchen Auswa.r .igen
Amt überhaupt meint, man könne sich in dieser Weise darüber
aussprechen, welche Anfragen die schwedische Regierung her einer
anderen Regierung gemacht oder nicht gemacht hat.

Wien,
verlautbart:
Russischer und

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Die Artilleriekämpfe  dehnten sich gestern auf die
g a n z e F r o n t aus und steigerten sich vielfachz« großer Hef¬
tigkeit. Im Abschnitt der Hochfläche van Doberd,  drang
das bewährte Egerer Landsturm - Regiment  m die
feindliche» Gräben östlich »on Monftlcone
Offiziere und 150 Mann  verschiedener italienischerK«.
vallerieregimenter gefangen und erbeutete
aewehr. Unsere vorgestern gewonnene Stellung westlich von
Sa« Martina wurde trotz aller Anstrengungen des
sie zurückznerobern, behauptet und befestigt. Hier fielen drei
Osfi zi ere, 140 Ma« n,  ein Maschinengewehr«nd o.el
sonstiges Kriegsmaterial in die Hän̂ e nuserer Gruppen.

Hente früh warfen feindliche Flieger auf. Kostanjeoica
und auf mehrere deutlich gekennzeichnete Sanitatsanstalten
Bomben ab, ohne Schaden anzurichten.

Im Görzer Brückenkopf, bei Plm»a und im Tolmeiner
Abschnitt hielt unsere Artillerie die Deckungen des Gegners
»nter kräftigem 'Feuer . Verschiedene .
mungen an dieser Front brachten eine « Offizier «nb
11  6 M a n n als Gefangene ein.

An der Kärntner Front entspanne« sich bm guter»Sicht
gleichfalls lebhafte Geschützkämpfe und be, anch Jn-
fanteriegefechte unserer Truppe« arî ersimlierî Abteilun.
gen. In den Dolomite « wnrde» mehrere rtattenisih« Angriffe
auf unsere Stellungen im Eol di Nana «nd Tresassi-Gebiet
abgeiResen.̂ dtî l ^^̂ en unsere Truppen, unterstützt dnrch
überwältigende Artilleriewirkung, bi- erste feindliche
Stell « na auf dem Armenterra - Rücke» (südlich des
Suganertales ). auf der Hochflä<he von ^ ^Ô aEh, nördlich
des Terragnola-Tales und südlich vom Rooreit (Rovereto).
I « diesen Kämpfe» wurde« 6 5 Offiziere,  darunter ein
Oberst und über 2500 Mann  gefangen genommen und
elf Maschinengewehreund sieben Geschütze erbentet.

Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschoffen. ^
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:

, o » H ö f e r . Feldmarschallentnant.

* Tie großen Erfolge, welche uns unser Bundesgenosse
melden kann, sind geeignet, bei dem deutschen Bolke le bh aste
Freude  zu wecken, — auch wenn wir uns mit Italien nicht tm
Kriege befinden. Fast ein Jahr halten nun die Österreicher an
der bedrohten Grenze Mrcht. Als im Mai der Krieg begann,
hat mancher befürchtet, daß »vir vorübergehend von unangenehmen
Ereignissen nicht verschont bleiben würden. Die Feinde lvaren zu
Zahlreich, ihre Machtmittel zu groß. Doch von MonatzuMouat
festigte sich in uns die Ueberzeugung, daß die Front im Süd-
westen ebenso fest sei, wie die gegen Frankreich gerichtete. Ein
Vorwärts gab es sür die Italiener nicht mehr. ,

Von der Defensive zur Offensive!  Es ging wie
auch gegen Serbien . Montenegro und Rußland, lieber ein Jahr
lang mußten sich die. Oesterreicher bescheiden, die beiden Ruhe¬
störer auf dem Balkan nur zurückzuhalten, nicht aber anzugreifen
und zu strafen. Dann schlug die Stunde, da die Vereinigten brert-
kräfte die 'Donau, Save und Drina überschritten und Serbien
»vie Montenegro aus dem europäischen Staatenverbande a»is-
löschten. Auch gegen Rußland mußten sich anfänglich dw Zentral-
möchte mit der Verteidigung begnügen. Und; 6ee dieser Ver¬
teidigung haben sich die Oesterreicher ,n den Karpathen nnver-
gängliche Verdienste erworben. Sie schufen erst die Gruiidtage,
um die gewaltige Offensive bei Gorlice zu beginnen und eriolgreich
durchzusühren. Hoffen wir, daß die gleiche EutivuNimg auch gegen-
über Italien erfolgt. Die jetzt angekündigten Erfolge und un¬
geheuer bedeutungsvoll. Fast 3000 Gefangene  m dein ge¬
birgigen Terrain besagen uns, mit welch durchschlagender Kra t
unser Bundesgenosse die Vorstöße unternommen hat. Wer nickt
allzu hohe Erwartungen für 'die Zukunft hegt, der darf nuiiinehr
die volle Ueberzeugung haben, daß die Italiener kaum noch etwas
auszurichten vermögen. . „s „ „

Die jetzigen österreichischen Erfolge sind auch bcde u -
tungsvoll für Italiens innevpolitisches Leben
Der Krieg sollte für die Römer voll des Ruhmes, der Ehre und
Ües Glanzes sein. Es war schon eine harte Enttau,chung, ai^ der
Vormarsch auf Wien nun gänzlich ausblieb. Treten nun gar Rück¬
schläge ein. wird das italienische Heer ins Innere dev̂ Lande.
zurnckgeworfeu, so brechen für den Komg, Salandra und Lonnmo
Momente an , um die sie niemand in der Welt beneidet. Glauben
wir ja nicht, daß es den Italienern wirt,chattlich gut ginge.
Wenn sie trotzdem mutig ausharren , so emzig und allein in der
Hoffnung, dock noch für ihre Entbehrungen belohnt zu ivecden.
Nichts wäre wünschenswerter, als wenn solche Illusionen bald voil-
ständig vernichtet würden. Daß Italien schon längere Zeit iiicht
mehr allzuviel von dem „heiligen Kriege" erlvartet, dafür hal««
wir genügend Anzeichen. Giolittis  Stern steigt auf, der ver¬
bannte und Gcächttete wird wieder zum Komg geladen und um
seine Meinung befragt. Das weist deutlich daran] hm, welcher
Umschwung mittlenveile eingetreten ist. Oe»terrelchi,che Liege
können diesen Umsch'vung zu einer völligen Umkehr wenden.

Giolitti beim König
Bon Giolitti nahestehender Seite wird mitgeteilt, daß Gio-

l i t t i in der Villa Frascati eine Begegnung mit be  in Ko-
n ia  hatte . Giolitti war schon öfters eingeladen, bte. Begegnung
Ttuxbc aber von dritter Seite stets vereitelt. Der Komg richtete
jedoch vor kurzem an Giolitti abermals einen Brrer, worin ex
de« Wunsch ausdrückte, mit ihm einen persöiilichen̂ deeiwustautchi
zu pflegen. Giolitti unternahm daraus die Reise nach Rom, umfo
metr als die Lage sich vollständig geändert hat. Während nämlich
Salandra früher in 'Giolitti seinen erbittertsten Fenrd >ah, scheinen
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jetzt die größten Getztznsätze »wischen Salandra und
Giolitti ausgeglichen zu sein. Zwischen beiden fanden in
der letzten Zeit öfters Besprechungen statt , deren Ergebnis sofort
fühlbar wurde : daß der Kriegsschauplatz nicht ausgedelMt werden
darf und Italien sich nicht zu Hilfsdiensten für die frantzösischan
und englischen Kolvnialtruppen herabwürdigt , das ist sicherlich
dem Einfluß Molittis zuzuschreiben,

Italien und England
Ter Berichterstatter des „Pesti Hirlap " in Lugano meldet:

Nach der Begeisterung , die der römische Besuch ASguithS hervor¬
rief , brachte die Pariser Wirtschaftskonferenz Italien die größte
Enttäuschung. 'England forderte die Auslieferung der deut¬
schen Schiffe  in den italienischen Häfen als Vorbedingung
der Ermäßigung 'der Frachten . Dieser Wunsch wurde zurückge¬
wiesen, weil solches Vorgehen Italiens Interessen nicht dienlich
wäre . Würde Italien die deutschen Schiffe beschlagnahmen, so
müßten diese Schiffe für italienische Zwecke verwendet werden.
Ebenso wurde der englische Wunsch! zurückgewiesen, daß Italien
allein einen Handelsvertrag mit England pbschließe. Dieser Ver¬
trag wurde vom Verlauf und vom Ergebnis des Krieges ab¬
hängig gemacht.

Ohne Warnung torpediert
Eine österreichische Protestnote.

i Wien,  15 . Mai . (W. T .-B- Nichtamtlich.) 'Das Ministerium
des Äeußern hat heute den am Wiener Hofe beglaubigten Ver¬
tretungen der verbündeten und neutralen Staaten folgende Note
überreicht : <

„Das Ministerium des Avußern war am 22. März in der
Lage, bei den beim Wiener Hose beglaubigten Vertretern der ver¬
bündeten und neutralen Mächte gegen die Tropedierung
des Seespitalschiffes „Elektra"  durch ein feindliches
Unterseeboot nachdrücklich Protest  zu erheben. Es war dies
indessen keineswegs der erste Fall,  daß feindliche Schiffe
Hospitolschiffe angriffen . Schon gm 12. Februar schoß ein Unter¬
seeboot Unweit Punta Planka ohne vorherige Warnung einen
Torpedo auf den Dampfer der ungarisch -kroatischen Gesellschaft
„Daniel Erno " ab , welcher der Vernichtung nur durch geschicktes
Manöver entging . Ter Dampfer des Kapitäns hatte laut eid¬
licher, von zahlreichen Zeugen bestättgter Aussage das Periskop
des Tauchbootes und die Bahn des Torpedos deutlich gesehen. '
Am 28. Februar lanzierte ein Unterseeboot, ohne daß auch nur
ein Periskop wahrzunehmen war , gleichfalls in der Nahe von
Punta Planka einen Torpedo auf den Dampfer „Zagreb " der¬
selben Gesellschaft. Das Schiff vermochte dem Geschosse, dessen
Bahn von zahlreichen Personen an Bord beobachtet wurde , nur
durch eine rasche Wendung auszuweichen . Am 5. April wurde
gegen den 'Dampfer „Daniel Erno " neuerlich von einem Untersee¬
boot, auch diesmal ohne Warnung , ein Torpedo lanziert , der an
einer .nahen Felsküste explodierte.

Die österreichisch-ungarische Regierung hat die Vorkommnisse
bis jetzt nicht zur allgemeinen Kenntnis gebracht ; sie beschränkte
sich darauf , von den am 12. Februar und 20. Februar er¬
folgten Attentaten auf Lokaldampfer der Regierung die Ver¬
einigteil Staaten in einer Note zu verständigen , welche die aus
dem Unterseebootkrieg sich ergebenden Fragen wiederholt und
zum Gegenstände des Einschreitens bei den Zentralmächten machte.
Angesichts dieser Häufung der Angriffe feindlicher Unterseeboote
auf harmlose , durch die Haager 'Konventton besonders geschützte
Fahrzeuge und bei dem Umstande, daß die feindlichen Staaten

- nicht, wie die Zentralmächte , gezwungen sind, sich gegen den
ruchlosen Plan , ganze Völker auszuhlnqgern , zur Wehr zu 'etzen,
kann die Vernichtung friedlicher Schiffe, welche die Kriegsziele
der Gegner in keiner Weise zu fördern vermag , nur auf blinde
Zerstörungswut zurückgeführt  werden . Diese Deutung
findet nunmehr ihre volle Bestätigung in der jüngst wider den
österreichischen Dampfer „Wuprovnik" verübten barbarischen Tat.
Dieses der Navigazione a valore Ragusa gehörige Schiff wurde
am 2. Mai 10 Uhr 30 Minuten vormittags in den: Carenta-
kanal zwischen San Giorgio auf der Insel Lesina und Kap Gomena
auf der Halbinsel Sablioncello von einem feindlichen Untersee¬
boot ohne jede vorherige Warnung durch zwei Tor-
pedoschüssepernichtvt. 'Das erste Torpedo traf den Davpser
an der Steuerbordseite und hatte zur Folge , daß das Schiff
rasch zu sinken begann . Mle Personen an Bord eilten in die
ins Wasser gelassenen Rettungsboote . Ws diese Boote abzn-
stoßen im Begriffe waren , explodierte ein zweiter Torpedo , welcher
ans der gleichen Richtung kam, wie der erste achter Steuerbord
unter dem Tecksalon. Infolge der Explosion wurde das Steuer¬
bord -Rettungsboot samt den Insassen in die Luft geschlendert
und ging in Trümmer . Ein zweites Boot fuhr  mit 16 Personen
gegen Land und nahm unterwegs zwei Schiffbrüchige auf . 'Die
zur Hilf« herbeigeeilten Barken hollen noch einige Personen aus
dem Wasser. Auf idem Schiffe  befanden sich im Augenblicke der Tor¬
pedierung außer der Besatzung des 'Dampfers , die einschließlich
des Kapitäns aus 19 Mann bestand, Passagiere in der gleichen
Zahl , darunter zwei Priester und mehrere Frauen und Kinder.
Drei Leichen ertrunkener Frauen sind bereits geborgen und be¬
graben worden . Bon der Bemannung und den Fahrgästen wer¬
den je vier Personen vermißt . Eine Meldung der Agenzia Stefani
vom 10. Mai gibt die Tatsache der Versenkung des Schiffes zu,
als deren Urheber ein den italienischen Seestteitkräften beige¬
gebenes französisches  Tauchboot bezeichnet wird und fügt
hinzu, der Dampfer sei als Transportschiff mit Kriegsmaterial
beladen gewesen. .Diese Angabe ist glatt erfunden und dient
augenscheinlich dem Zweck, die Versenkung als gerechtfertigt er¬
scheinen zu lassen. 'Das Schiff, ein kleiner Lokaldampfer von
51 Meter Länge und 480 Tonnen Raumgehalt , konnte selbst-
verstiäudlich weder Truppen noch Kriegsmaterial an Boro haben.
Ebensowenig war dies bei irgendeinem früheren Dampfer der
Fall . Uebrigens war die iBesatzung des Tauchbootes , oas , der
Gepflogenheit der feindlichen Unterseeboote entsprechend, sich wäh¬
rend der Torpedierung in möglichst weiten Abständen und voll¬
kommen unter Wasser hielt , gar nicht in der Lage, festzustellen,
welche Fracht der 'Dampfer führte und stellt sich sonach die
tückische Beschießung des kleinen Fahrzeuges als ein brutaler,
durch nichts zu entschuldigender Gewaltstreich dar . So konnte
dos Abseuern des zweiten Torpedos auf den bereits im Sinken
begriffenen , von Rettungsbooten umgebenen Dampfer nur be¬
zwecken, die Rettung der Personen , deren Leben andernfalls leicht
hätte bewahrt werden können, zu verhindern . Dieses Vor¬
gehen läßt sich daher nur als vorbedachter Mord
bezeichnen.  Wenn auch die italienische Regierung in ihrem
Communiquß . sicherlich in vollem Bewußtsein , in dem sie der
Oefsentlichkeit von einer schmählichen Tat Kunde gibt, besonders
hervorhebt , es sei ein französisches Kriegsschiff gewesen, welches
die Tat vollbracht habe , trifft die Verantwortung dafür doch
auch die italienische Regierung , da das Unterseeboot, um das
es sich handell , im Verbände der italienischen Seestreiikräitc
operierte . ^
/ Die österreichisch-ungarische Regierung legt gegen die an¬

geführten Freveltaten , denen nur jene gleichkommen, deren sich
die Entente -Mächte injdiesem Kriege bereits schuldig gemacht haben
in jchärfster Weise Verwahrung ein und bittet die Botschaft (Ge¬
sandtschaft) von Vorstehendem 'ihrer Regierung ehestens Mitteilung
machen zu wollen.

Man kann angesichts dieser Vorfälle nur hoffen, daß es
der österreichischen Regierung gelingt , recht bald billige Ameri¬
kaner zu heuern , um die österreichischen Schisse mit einigen
dieser notenentfesselnden Schutzengel zu besetzen. 'Dann muß die
warnungslose ' Torpedierung (die sonst niemanden aufregt , da
sie ja auf Kosten der Zentralmächte geht), die Menschlichkeits-
gesühie in Amerika in Bewegung setzen und auch die Freunde
müssen wohl oder übel ihre Note erhalten.

Russische Grevel
Konstantinopel,  16 . Mai . (W. T . B. Nichtamtlich.) Die

„Agence Milli " meldet : Nach soeben eingelaufenen amtlichen Be¬
richten ist ein Teil der muselmanischen Bevölkerung,
die in den Dörfern des Distriktes Chita , den Ne Russen besetzten, »
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zurückgeblieben war , durch den Feind medergemetzelt worden . Es
wurden hauptsächlich die Dörfer Erkenis und Hassts angezündet
und die Einwohner in den genannten Dörfern , ungefähr 5 00
Personen,  Frauen .und Kinder, sowie Meise darin einbegriffen,
lebendig verbrannt.

Der türkische Bericht
. Konstantin opel,  16 . Mai . (W. B.) Bericht des Haupt¬

quartiers : Bon der Kaukasus - und Iraksro nt  keine wich¬
tige Meldung . — Eins unserer Wasserflugzeuge  überflyg
in der Nacht zum 13. Mai die Insel Jmbrvs  und warf mit
Erfolg Bomben auf zwei große feindliche Schiffe, die in der Bai
vonKeptelos ankerten . Unser Wasserflugzeug kehrte ttotz des'Feuers
der feindlichen Artillerie unversehrt zurück Ein feindlicher Moni¬
tor , der in den Hafen an der Nordwestküste der Insel Krusten cin-
laufen wollte , geriet in das UeberraschnnMeuer unserer Artil¬
lerie : ihre Volltreffer ließen den Monitor iu Flammen gehüllt
und rauchend Weitern . Mährend der meistere Stunden andauernden
Feuersbrunst wurden deutlich Explosionen gehört , diz von der
in dem Schiffe befindlichen Munition herrührten . Ein feindliches
Flugzeug , das inzwischen erschienen war , warf sechs Bomben auf
die Gestade von Ourla , tötete einen Mann und zwei Frauen der
Zivilbevölkerung und verletzte ein Kind.

Der irische Freiheitskampf
Englands Kampf für die Freiheit i« Irland

Aus Kopenhagen meldet die „Kriegsztg ." : Laut „Natio-
naltidende " sind weitere 203 Teilnehmer  am Dubliner
Aufruhr abgcschobcn  worden . Die Gesamtzahl der Ver¬
schickten beträgt bis jetzt 1200. In der Dubliner Presse sind
noch zwölf Namen erschosiener Bürger angegeben , die mit dem
Aufruhr nichts zu tun hatten.

Der Prozeß Cascmevt
London,  18 . Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Sir Roger Cascment erschien heute
unter der Anklage wegen Hochverrats vor dem Polizeigertchts-
hof in Bow -Street . Ein Soldat namens Haiby , der gestern in
Wanbsworth , einem Borort Londons , verhaftet wurde un-
unter derselben Anklage steht, teilte mit ihm die Anklagebank.
Casement war blaß und abgemagert . Ein großer Teil des
kleinen Bcrhandlungssaales war von Journalisten besetzt.
Für die Vertreter - er neutralen Presse waren besondere Sitze
reserviert . Der Generalanwalt eröfsnete das Verfahren mit
einer Schilderung von Cafements Laufbahn im Konsular-
öienst.

Ei« Franzose über Amerikas Hilfe
Im „Äclair " vom 9. ds. macht der Leiter des Blattes , Jüdet,

folgendes bemerkenswerte Geständnis über den Wert der Hilfe,
die der Vierverband für den Krieg bei Amerika und seiner In¬
dustrie gefunden hat.

„Wir haben uns sicherlich, nicht über die Vereinigten Staaten
zu beklagen, die trotz der deutschfreundlichen Propaganda und der
deutschen Einsprüche uns ihre Jndusttie und ihren Handel in
außerordentlichem , fast unbegrenztem Maße zur Verfügung ge¬
stellt haben . Ter Beweis ' ist leicht zu führen . Man braucht nur die
letzten statistischen Erhebungen über Ausfuhr und Einfuhr der
großen Republik zu prüfen , indem mau das erste Kriegsjahr mit
dem zweiten vergleicht. Im Zähre 1915 haben die Vereinigten;
Staaten für 3486 Millionen Dollars qegen 2071 Millionen
Dollars im Vorjahr ausgeführt . Im letzten Monat Dezember allein
war die Ausfuhr verschiedener Waren bis zu zehn- oder zwanzig-
mal stärker als im Dezember 1914. Zum Beispiel:

1914 1915
Explosivstoffe
Eisen- und Stahlsabrikate
Küpferwaren
Zinnwären
Fleisch und Konserven

2299 000 D.
14 900 000 D.
7 100 000 D.

900 000 D.
12 700 000 D.

46100000 D.
45 800 000 D.
18100 000 D.
9 000000 D.

25 100000 D
Wir dürfen , Nachdem wir diese Zahlen geieien haben, sagen,

daß wir die Last des europäischen Krieges einzig dank der Unter¬
stützung der Vereinigten Staaten zu tragen imstande sind.

Brotsenduvgev an fravzSsische Kriegsgefangene
in Deutschland

B e r n , 13. Mai . Bei der deutschen Gesandtschaft in Bern
ist ein Telegramm eingettoffen , wonach die deutschen Kriegs¬
gefangenen in Afrika nun mit ihrer Heimat durch die Post
verkehren können und Sendungen von dorcher bereits in
Deutschland eingetroffen sind. Die Verfügung des deutschen
Krtegsministeriums , wonach vom 15. Mai an keine Brot¬
pakete mehr über die deutsche Grenze geschickt werden dürfen,
wird daher vorläufig nicht zur Anwendung gelangen . Sie
wird ganz dahtnfallen , wenn es sich zeigt , daß der Verkehr mit
den deutschen Kriegsgefangenen in Afrika richtig vonstatten
gehen kann.

Französische Aerzte
Berlin.  13 . Mai . (Amtlich.) Wie manche französische Aerzte

ihre Berufs - und Menschenpflichten ersüllqn , ergibt sich wieder
einmal aus der Aussage eines französischen 'Kriegsgefangenen.
Dieser ivurde ausweislich seiner Vernehmung vom 26. Juli 1915
von seinem Sergeanten zum Wasserhosen für die Feldküchen fort¬
geschickt, die sich nicht weit von Mont (Saint Elop befanden
Es war dies am Tage nach!dem;Angriff vom 16. Juni hei Souchez.
Der Zeuge bekundet nun mörtlich "folgendes ':

„Von der Straße aus bemerkte ich in einem Schützengraben
einen verwundeten Deutschen, der jammerte . Als! ich ihm etwas
Biskuit und Konserven »rib, fing er zu weinen an ; ich fragte
ihn nach dem Grunde , und er zeigte mir lass' Antwort eine
Verwundung im Unterleib . Zehn Schritt entfernt ging ein fran.-öiiicker Militärarzt vorbei . ries t.fvtt'formt tmS-ösischer Militärarzt vorbei . Ich rief ihn heran und bat ihn . dem
Verwundeten zu helfen . Er antwortete mir : „Mb ihm einen
Bajonettstich und laß das schmutzige Kchwein.ff Mit diesen Worten
ging er weg.

Eine französische Anleihe in Amerika abgeschloflen
Der „Neuen Zürcher Zeitung "? zufolge wurde eine neue

französische Anleihe mit ' der amerikanischen Bankfirina I . P.
Morgan L Co. unterzeichnet . Frankreich erhalle 100 Millionen
Dollars aus 3 Lis! 5 Jahre gegen 6 Prozent Zinsen einschließlich
Bankprovision und gegen Hinterlegung eines Faustpfandes an
neutralen Börsenwerten . )

Die Regierung ohne Land
Bordeaux.  13 . Mai . Ter Ministerpräsident Andre R .rdo-

witsch und die übrigen ntzzren. montenegrinischen Minister haben
dem König den Eid geleistet und ihre Aemter übernommen.
Das Kriegsminifterium , dessen Uebernahme vonr General Gop-
nitsch abgelehnt worden war , ist dem General Milo Matanowitsch
übertragen worden . Eine Bekanntmachung bestätigt die neue
Znammenssetzung des Ministeriums und enthebt die früheren
Minister ihrer Aemter . ; ,

Deutsches Eigentum iu England
Eine offizielle englische Statistik beziffert den Wert de§

deutschen Eigentunrs in dem vereinigten Königreich, auf 134 Milk
Pfund , den englischen Gegenwert in Deutschland auf 90 Millionen
Pfund . ' ’

Tabak als Bannware
Das Pariser Journal meldet aus London : Die Händelskreiic

von Kuba kund Havanna demonstrierten dagegen , daß die von
ihnen nach Deutschland entsandte Ware , die bis! jetzt frei passieren
konnte, von England aufgehallen werde.

Die deutschen Bahnen im Okkupationsgebiet
Das Blatt des russischen Generalslabs „Rußkij Invalid " faßt

die .Ergebnisse der Arbeit, die von den deutschen iEisenbahntruppqn
in den okkupierten Kindlichen Gebieten geleistet wurde , in Zahlen
zusammen . Danach sind bisher 104 große Drücken gebaut , acht

Tunnels umgebaut und 14 'große Eisenbahnlinien ffo k
Port deutscher Militärzüge hergerichtet worden . 160 ™-0**
den umgebaut , 1200 /Stationen neu angelegt . Äußert^ ,
zehn große Lagerhallen , 350 Elektrizitätswerke , fünf (foD.
und 70 Reparaturwerkstätten eingerichtet . Ein Petersburg?
das diese Zahlen uachdruckt, bemerkt dazu, man bei 00
Energie der Deutschen mit Recht, man könne sich
Rußland nicht über einen Mängel an Energie beklagen r"
nur nach einer änderen Richtung verwendet . - . W

Liffz. Po
W“ ' sä

Kriegsverschollenheitund Sozialoersicher««»
D er l i n , 15. Mai . Die „Nvrdd. Allg. Ztg." schreibt

, Die im gegenwärtigen Kriege sich häufenden -
Krregsversckwllenheit. die bereits besondere Vorschriften fiiL
Todeserklärung (Bekanntmachung vom 18. April 191« «
^esetzbl- S . 296) nötig gemacht haben, bringen auch i>n' ^
der Sozialversicherung große Schwierigkeiten mit sich in
schleunige Abhilfe erwünscht und zumteil bereits in der fuL
lichkeit. namentlich im Reichstag , gefordert worden iss.

Nach § 1300 der - Reichsversicherungsvrdnung verlöm
Anspruch auf Witwengeld , wenn er nicht innerhalb eines <
seit dem Tode des versicherten Ehemannes erhoben ist.'
der Tod eines bis dahin als vermißt geführten .Kriegsteil
nachträglich für einen weit zurückliegenden Zeitpunkt ti

, so kann zurzeit dieser Aufklärung die Frist des § 1300 r»,
man sie auch in einem solchen Falle dom Todestag .ab zu' re»
hat , bereits ganz oder zum größten Teil äbgelanfen sein ^
tm Falle der gerichtlichen Todeserklärung , oder wenü nack
jährigem Vermißtsein der Tod gemäß 88 1265, 1266 der R
versicherungsordnung von der Versicherungsanstalt ohne
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Verfahren festgestellt wird , kann es geboten sein, als Zeitd»̂ dmpsbe § Trmnf* mntirhmnf irTior ! ‘ß*n- des Todes eine lange Zeit , manchmal über ein Jahr,
liegenden. Tag anzunehmen . Wäre darrn die Witwe, weil sieM
dahin die Hoffnung äuf Rückkehr nicht aufgegeben und daher;Üi
Witwengeld noch nicht verlangt hakte, des Anspruchs ftp
lustig zu erklären , so würde dies Ergebnis in weiten KreisenM
Recht als im hohen Maße unbillig empfunden werden. M

Auch bei der Fesffetzung von Hinterbliebenenrenten KMtÄ rftt»Yttt-v» _zmui vor oer yeine &ung von vmiervtlevenenreuten W k" . _
sich aus der Hinausschiebung des Rentenantrags wegen Mt(r sL
wißheit über Leben oder Sterbest eines Kriegs vermißten ein ö ®CTr’
fpif für om #Tmtt KofmrtAa Sksitlteil für die Berechtigten ergeben , und zwar vermöge der 5er
schrist des § 1253 der Reichsversicherungsordnung , dev oriniü®aI SL,' v?
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sätzlich die Nachzählung einer .angefallenen Rente für eine üv-
ein Jahr zurückliegende Zeit ausschließt . Soviel bekannt, ist xMkverwur
Vorschrift , wenngleich sie eine Ausnahme bei Behinderung 3 ?
Berechtigten durch außerhalb seines Willens liegende BerM
nisse vorsieht , in der Tat zum Nachteil von Kviegerwitwenskar
gewendet worden , wenn sich nachträglich herausstellre , daß i« -<swfoi
Antrag erst später als ein Jahr nach dem Tode eingereicht
den war . ^

_ Diese vom Gesetzgeber sicherlich nicht gewollten und kj Ei . (ffo
Krnegssterbefällen besonders drückenden' Unbilligkeiten sind du« L
einen am 11. Mai 1916 gefaßten Bundesratsbeschluß bestich " *
worden . Zunächst verlegt der Beschluß den enffcheidenden M,  r,
Punkt, von dem ab die Frist des 8 1300 laufen und bis zuds . kJ:
Behinderung an der Antragstellung im Sinne ' des 8 1253 eu- 5^ » ,
genommen werden soll , für die Regel auf den Schluß des » Et™
lenderjahreS , das dem Jahre , in dem der Krieg beendet wich
folgt . Ein früherer Zeikpnntt soll jedoch — wiederum in beide, !
Beziehungen — mckßgebend sein, wenn vorher entweder der J,
in das Sterberegister eingetragen wird , oder ein Urteil auf Todes
crklärung ergeht ; dann entscheidet der Tag der Eintragung m
der des Urteils.

In derselben Berordrrung werden Weiter noch' Dorsch.,
erlassen , welche d'en Uebergang eines Renten - nsw. Anspruchs
die nächsten Angehörigen eines verstorbenen Berechtigten (zu
8 1303 der Reichs Versi cherungsordnung ), auch für den Fast
möglichen, daß er selbst den Anspruch' infolge eines Sch^
standeS der bereits ! dargelegten Art oder wegen anderer
Hindernisse nicht bei Lebzeiten angemeldet hatte , und
Versäumung der Frist für die Erhebung des Witwengeldans;
unschädlich machen, soweit die Witwe durch ihre Person b
sende K̂riegshindernisse (Ausländsaufenthalt , Internierung
dergleichen) von der Wahrnehmung ihres Rechts' abgehalten
den war.

Aehnliche Verhältnisse , wie vorstehend für die Jnvali
und Hinterbliebenenversicherung dargelegt sind, bestehen auch
dem Gebiete der Angestelltenversicherung bezüglich der Anspk
der Witwen und Waisen auf Beittagserstattung gemäß 8 398
Versicherungsgesetzes ffür Angestellte . Auch hier hat der Bnii
rat durch eine weitere .Verordnung vom 11. Mai 1916 M
geschafft, indem er den Zeitpunkt für den Beginn der Frist,
8 398 Satz 3 und Hrnterbliebsnenversicherung geltenden Nerv'
nnng zugunsten der Angehörigen der Kriegsteilnehmer and.. .
ireitig geregelt hat . Die Verordnung enthält sodann noch ei«
weitere Bestimmung , wonach in den Fällen , in welchen ein M L» ^
sicherter, der als verschollen galt , noch als lebend nachgewi«Y>-den K
wird , die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte die zu Hi*»gmenst
recht erstatteten Beiträge nicht zurückznfördern braucht.
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1. August 1914 beigelegt worden.

Kleine politische Nachrichten

Beiden Verordnungen ist rückwirkende Krasi ’ bis .jumtnen"

Dresden,  15 . Mai . Gegen die Spargelausfuhr,
angeblich nur zur Hebung der Baluta in gewissen Gre.
gestattet worden ist, hat der Hauptvorstand des Zentrums
eins im Königreich Sachsen folgendes Telegramm an
Reichskanzler gerichtet : „Wir bitten Euer Exzellenz,
Interesse unserer Bolksernährung die Ausfuhr von Spargu
und Nahrungsmitteln aller Art nach dem Auslande nicht
gestatten ."
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Frankfurt  a . M .. 15. Mai . -.Salatöleffa,'. ' Unter dem m | „Brul
dcffchönen Namen „Alpenrose" verkaufte die Firma Karl Geiger iv
bronn einen ^ Salatülersatz", an dem leider nur der Name schön̂Am hiesigen Schöffengericht wurde das Zeug bon Sachverständigen a!
völlig wertlos  bezeichnet.- 90 Prozent Wasser, etwas Schleim v»
etwas gelbe Farbe, von Fett keine Spur — das ist die Alpenrose. Ein«
Wert hat eigentlich pur die Glasslasche, in der sie der Händler vom Fal»«
kanten erwirbt. Wenn man gut gelaunt ist, mag nran die HerstellniM _
kosten aus 10 Pfg . pro Liter berechnen. Bis aber diese herrliche arn die
rose an den Verbraucher kommt, kostet sie ein sündhaftes Geld, denn üsdruck a^
ganze Reihe von Leuten will zuvor daran verdienen: der Erfinder, {( K
Fabrikant, der ein glänzendes Geschäft damit gemacht haben soll,tzM hie
Generalagent, der Unteragent und. der Händler. Alle schreiben fofi  We mit-
dienen groß; so dumm ist aber in der Regel keiner von ihnen, für se ^ ,
Person mehr Prozent 'Gewinn draufzuschlagen, als das Gesetz über « t
Preiswucher lterttägt. Nur der Gärtner und Händler Johann WilW ^ plrch>g
Dauth,  lßer . batte sich die Prozente falsch heraus gerechnet. ^ Ms , un
Liter kani ihn auf 1,50 Mark, er aber ließ sich für das Viertel Was
60 Pfg. bezahlen, also 2,40 Mark für den Liter. Das war ein ^ schlecht
von 60 Prozent, der äks „übermäßiger Gewinn" im Sinne des Wuv>̂ pf, ^/rc
gesetzes bezeichnetw-rden muß. Weil Tantb noch nicht arg viel i'1™ N -e 1
glücklich gemacht hatte mit her Alpenrose, als ihm das Handwerk gel<
Nmrde, ließ 'ihn das Gericht mit einer Geldsttafe von 30 Mark '
kommen.

M .-Glahbach,  16 . Mai . Das Kriegsgericht verurteilte
Saisonarbeiter Joses Eeski aus Russisch-Polen, der in Oerath das
geborene Kind seiner Geliebten erwürgte und im Garttn vergrub
die Mutter für den Fall eines. Verrats mit Erwürgen bedrohte, zuw

München,  15 . Mai . Die Möbclhändlerin Therese Kugler
hier hatte ein feines. Rgzept für Schmierseife erfunden. Sie na'
15 Pfund Kartoffelmehl, 9 Stückchen Kernseife, 1 Pfund Borax "
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mehrere Eimer Wasser und stellte daraus einen Zentum SchmierseifeW j
Mit hieser 'Schwindelseife verdibitte die Kugler ,eorn Tag 50
Das Gericht stellte fest, daß sie in sechs Wochen 2300 Mark Reingcw^
in ihrer Schmierseisen-Fabrikation hatte vrrbuchm können. Das j
lautete ans 500 Mark Geldstrafe ober 50 Tage Gefängnis. I
verbleibt für die Kugler noch«in Reingewinn von 1800 Marl.
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Nr. 528

Infanterie - Regiment Nr . 87.
Paul Graf (Dernbach) schw. vlv. — Ungeheuer, Wilh.

» fckw- vw. — Duffy, Aloisius (Eamberg) lvw. —
, Adolf (Oberrod) lvw. - Roll 1er. Anton (Oberlahne.
' Hiedmann, Georg (Cronberg) fchw. vw. — lltssz.
Lramer (Hachenburg) vermißt. — Gefr. Karl Weyer

L schw. vw. — Hammel, Wilh. (Dannenberg' lvw. ■>
c-Jef (Hahn , Westerburg) fchw. vw. — Schmidt, Otto (Burg)

Heß, Hermann (Mogendorf) lvw. — Trageslern, Karl
,,-rfl) lvw. — Engelhardt, Karl (Holzhausen) low. Dem-
Msef (Wellmich) lvw. - Kleber. Heinrich (Breckenherm)

terie -Regiment Kaiser Wilhelm  Nr . 116.
r Hermann Staadt (Maxsain) lvw. — Marx, Hubertus

Bt) lütt». — Schäfer, Hermann (Philippsheim) lvw. —
Dann Mag (Oberursel) lvw.

Infanterie . Leibregimeut  Nr . 117-
- Ludwig Philipps (Ufiugeu) gefallen. — Konradi, Ich.

chtzadt) fchw. vw. — Braun, Johann (Oberhöchstadt) lvw.
* Friedrich(Arnoldsheim) lvw. — ürnftaft, Em.il (Engen-
Am. vst». — Weber, Emil (Usingen) vermißt. — Gchr.
Wer (Hvsheim. Höchst) lvw. — Wahl, .Johann (Diet-
gefallen. — Müller , Peter (Hornau) fchw- vw. — Gefr.
Mwt (Raitzeuhaiu) sckw. VW- — Eckert. Ferdinand (Winkels)

XZ - Friedrich, Wilhelm (Kehlbachs low. — .Hirschmaml.
chöhr) chw . vw. — Utffz. Willy Wirth (Heistenbach) lvw.

'p, Adolf (Biebrich) lvw-
König ? - Infanterie - Regiment  Nr . 145
önberger, Gustav (Willmenrod) fchw. vw. ,

.keserve - Jnfanterie - RegimentRr.  234,
Rtzer, Otto (Winkel) lvw.

Minenwerfer - Kompagnie  Nr . M.
ltzefr. Karl Fohr (Hilgert) lvw., b- d. Tr.
iitäts - Ko m pa gni e Nr . tz des 18 . Armeekorps,

efr. Wilh. Mvritz fTiez) lvw., b. d. Tr. — Wiemer, Fraitz
gefallen. — 'Dienst, Franz (Hochheim) lvw., b. d. Tr. —

bt, Jakob (Hattersheim) lvw , b. d. Tr. — Fuhr, Karl
jchwalbach) lvw., b. d. Tr. — Remy, Hugo (Mogendorf)

'verwundet.

Der Viehzüchter lehnte mit der Begründung ab, ep  tvarte , brs
das Vieh noch teurer werde ! Jetzt hat man ihm das Stück Brey
um 120 Mark für den Militärsiskus zwangsweise enteignet.

München.  Die Firma Friedr . Krupp  in Essen hat in der
Nahe Münchens bedeutende Grundstuckser Werbungen vorgeuom-
men,  UIN hier eine Geschützfabrik zu errichten.

We «scheid (Bayern ), 15. Mai. (Neun Tage und neun Nächte
i« einciu Schachte eillgekerLrt.) Als der Drech.sleri« ister Wach. Bart!
nachts iu starker Dunkelheit von Karlhäuser nach Haufe gmg, gerMt
er vom Weg ab und stürzte in einen ausgemauert-en, etwa acht Meter
tiefen Schacht, aus dem es unmöglich ist, sich herauszuarbewu. tirun
Tage und neun Nächte mutzte der Arm« darin verweilen. biS der s»
besiker Joses Lang zufällig mit feinem Hündchen vorbei mra. xaä
Tier bellte kräftig in den Schacht hinein, der GÄtler gmg kedoch Jemc*
Wegs. Als er am andern Tag wieder vorbei kam. bellte der Lund
wieder in die Grube hinunter. Nun sah er nach und fmü»,den-̂
bewustlos auf. Sr holte inertere Hilfe, woraus Bartl mittels Leitern und
Stricken aus Tageslicht befördert wrden konnte. Zn km»  Gürck haüe
Bartl einen Laib-Brot dabei gehabt, der »nährend der -̂ rt ferne Nahrung
bildete. Ms Getränk fing' er die Schneeflocken ans. Er hat sich bereits
wieder gut erholt. .

Verl,  8 . Mai. Ein ..StaatSdorfientier". In der vorige» Woche
wurden hier die für den -Staat Schwewe abgenovwL».
Es befand sich n. ä. daruuter ein schweres Jährlingsschwem, das laü»
weniger als 560 Pfund wog. Die Eigentümerin, eine Heuerlingssrau.
löste dafür einschkieMch der Staatsvrämie die hübsche Lumnre von
857 Mark Da der Staat für die für ihn gemästeten Schweine etwa
5 Zentue'- billiges Getreide heroibt, dürste das Ergebnis rn vorliegendem
Falle nicht der allerschrechteste sein.

Lausanne,  11 . Mai . (Eine Hundertjährige.) Die seit vielen
Jahren hier lebende Fürstin Sayn -Wittgenstein feierte ihren hun¬
dertsten Geburtstag. In der katholischen Kirche von Luchy fand
ein Gottesdienst statt. Staats - und Gemeinderat sandten Blumen-
und Glückwünsche.

Bern.  15 . Mai. Die Spielbank in Monte Earko schließ zmn
ersten Mal« seit ihrem Bestehen mst einem Verlust von 6,5 Millionen
Franken für 1915 ab.

Verlustliste
Es starben den Heldentod für das Vaterland:

^webcl Gustav Bender (Wiesbaden ).
Job «otso verheiz er Karl Kroth  tKöuigstein ).

ui . Jm  Heinrich Paul (Bad Ems),
wo Ilten,  und bj aß  Christian Heftrich (Wiesbaden ).

r r $ 5 Mer Ernst Schäfer (Wiesbaden ),
cheschluß beseitiz Mer Alfred Lehmann (Wiesbaden ).

-i Mer Heinrich Kohl (Wiesbaden ).
. , . . . ... Heinrich Göbel (Igstadt ).

5, ^ ot« Wrmm«rnn Jakob Rofenbaum (Wiesbadens
' " - ^oehrruann Johann Röder (Nied ) .

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet-
Mt Wilhelm Schumann (Herboru ) 1. 'Klaffe.
Mt Willi Heil (Bad Ems),
eldwebel Wilhelm Appel (Weikburg ).
sfizier Hans Bulwah  n (WeiLmrg).
sfizier Siegfried Rosenberg (llsirlgen ).
ffz. Phil . Klau dH (Limburg ).

Johann Becker (Espenschied),
August Theis (Lierschied ).

x Peter Merz (Bad Ems),
ter Georg Adam (Oestrich ). S
ller Ehr. Weber (Probbach ),
me Josef Fittler (Ellville ).
ist Ehristian Quirmbach (Leuterod ),
rann August. Schmidt (Bad Ems),
ehrmann Fritz Kilian (Johannisberg ),
nträger Karl Becker (Eschbach).
chtmetster Gans (Niederwalluf ).

.tz Fischer (Aull ).
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Aus aller Welt
Larmstadt,  15 . Mai . 1300 gefangene Franzosen, dar-
300 Afrikaner, kamen Ende der vergangenen Woche direkt

den Kämpfen vor Berdun hier an und wurden nach denr Ge¬
eilte die zu llii4,gmmlager in Griesheim verbracht,

braucht. • 1 S Bingen,  16 . Mai. Der Verein katholischer deutscher Lehre-
Kraft bis Minen  hält seine Mitglieder-- und Telegiertenversammlimg vom 11.

! 14. Jum in Bingen ab. Sie dient zunächst der Besprechung wMr-
i Süml- und Starrdessragen. Au den Borträg««, die bei dieser Gekegem»
' 'i gehalten werden, wie z. B. „Jugend und 9sskohol", „Jugendptlege

lbem Lande" und andere sind auch Ntchtnritgliederw-üllommrn.
) Aus Rheinhessen. (Wie es kommt.) Ein rheinhessischer
S»virt hatte seit etwa fünf Wochen ein schlachtreifes Stück Rind-
zu verkaufen. Bon einem Metzgermeister waren ihin vor Ein-

g der staatlichen Fleischzentrale 1050 Mark geboten worden.

)ten

Aus der Provinz
Eltville,  17 . Mai . E)vz. General von G a l l rv i tz,

Schwiegersohrl d-er Frau Englerth Hierselbst, stiert heute rn
RÄhudorf bei Bonn das Fest der „Srlbernen Hochheit .

Camp,  16 . Mai . Am ScrmStag wurden hier reise Kirschen
gepflückt. Tie Haupterute wird innerhalb 10 Tagen begrünen.
An Frühkirschen gibt es ziemlich, während d»e Spatforten m
der Blüte von Wisse nnd Kälte viel gelitten und ber dem
sclgeuden heitzen und trockenen Wetter stark durchgesätlensrnd.

Hochheim  a . M., 16. Mai . Unser Kochw. Herr,Bischof
Tr Kilian 'von Lintburg trifft heute Trenstag^hrer ein, um
das Sakrament der hl. Firmung zu spenden, Tre Ans,vendung
des Sakramentes an 300 Firmlinge ist Mittwoch, worauf de .̂
Oberhirte nächsten Donnerstag Mittag seine Rerie nach sch rer-
stein  fortsetzt . Ter Hochw. Herr wird in der Marandacht am
Dienstag abend eine Ansprache an die Gemeinde hallen. Bon
jeoer Festlichkeit muß gm Hinblicke auf den Ernst der Zell ab¬
gesehen werden.

h. Vom Main.  16 . Mai . Auf ihrer Bergfahrt nach Bam¬
berg passierten abermals vier Schleppdampfer von je,loO ps,
die Reichsflagge am Heck, den Main . 'Die Dampfer senden als
Schlepper für rumänisches Getreide auf der Donau Berweuduirg.
Sie legten den Weg Berlin -Havel-Elbe-Nordiee-Rheen-Maeu en
14 Tagen zurück. _ v c _ ,

f.  Bad Homburg.  16 . Mai . (Ter Kerdorfer Krrchen-
räuber gefaßt y Rach hier eingegangen-en Mrtteel nngen der
Düsseldorfer 'Kriminalpolizei wurde dort der Êrnbrecherm
die Kirdorfer Gedächtniskercheverhaftet. Im Bksrtze, des. Ver¬
brechers befanden sich noch verschiedene goldene kerchlMe Gerate
mit der Eingravierung : 'Bad Homburg v. d. H,

Diez,  16 . Mai . Mit den Arbeiten zur Verstärkung der
Lalmbrücke'hat man begonnen. Die eine Seite der Fahrbahn
bleibt ' für ben Fährverkehr frei. Die Führer der dre >nicke
passierenden Fuhrwerke werden ersucht, kn er aur Ruchrcht zu »rechnen
und dafür zu sorgen, daß Werkehrsstockuugen und Unfälle ver¬
mieden werden. Bor der Auffahrt zur Brrrcke haben ,»e sich zu
vergewissern, ob die Fahrbahn frei ist. ^

Diez,  15 Mai . Donnerstag , den 18. Mai, wird hier
ein Kram- und Viehmarkt äbgechalten werden..

Ems,  16 . Mai . Die morgen zur Ausgabe^ gelangende
Freindenliste Nr. 5 verzeichnet einen Zugang von 159 Kurgästen
und 100 'Durchreisenden.

* Pom Lande,  IG Mai . (Mehr Milch.) Durch zahlreiche
Versuche wurde festgestellt, daß ein dreimaliges Melke»» tag'nch
bebeuieitbe Vorteile gegenüber dein nur zwecmaügen hat, w»e
es noch häufig in manchen Biehhaltungen üblich ist. Man gewinnt
durch ein dreimaliges Melken am Tage nicht nur e»ne größere
Milchmenge, sondern auch der Fettgehalt derielhenrst hoher, als
»venn nur zweimal am Tage gemolken »vrrd. Zahlreichê ein¬
gehende Messungen und Unters»»ch»»nglen haben ergeben, dav>d»e
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Milchmenge um 10 bis 14 Prozent steigt und der Fettgehalt
sich um 0,5 bis 0,6 Prozent erhöht, wenn man d»e MUch stall
zweimal dreimal täglich entnimmt. Man sucht d»es bainti ju
erklären, daß der Körper des Tieres be» längerem Zuruckhalwn
Fett entzieht, ivas schon daraus hervorgeht, o-aß, wie wohl all¬
gemein bekannt, die Morgeu»n»lch stets etwas fettarmer x}t als
Mittags - und Abendmilch. _

Weinbau
1 Eltville,  16 . Mai . Die erste der drei Wein-Versteige-

ruuaen d̂ r Kgl . Preuß . 'Tomäue  fand beute hier statt.
Es erlösten» sieben Halb stückl 013 r Hochheimer Mk. 800, 920,
1130, 1090. 1210, 1220 und 1410: acht HaLstück 1914r  Hoch¬
heimer Mk 1200, 1230. 1080, 1500, 1460. 1460. 1840 und 1810.
dto. sieben Halbstück Rauenthaler Mk. 1100, 1060) 1130. 1080. 1320,
1050 und 1310» ein Halb stück 1909r  Ellviller Mk. 880, dto.
vier Halbstück Rauenthaler Mk. 1230, 1100, 1270 und 1230» acht
Halbstück 19101  Rauenthaler Mk. 1010, 1080, 1080, 1050, 1080,
1010, 1210 und 1530.; ein Halbstück 191 Ir Ellviller Mk. 4060, dtv<
vier Halbstück Rauenthaler Mk. 4550, 4140, 5420 und 5310, allgs
per Halbstück. Gesamterlös Mk. 65520.

Aus Wiesbaden
Z»r Wiesüsdexer 8eb«»s» ittell»ers»rsm»g

Der Magistrat veröffentlicht im AnzeigentrÄb« vorlreMidenj
Ausgabe verschiedene Verordnungen zur R-egelang des Verbrauchs, von
Fett . Eier,  K » lsu !ia.lwrreu , Zncker und Serfk.

Polizeiliche Re»ifi»»
Tine in der vergangenen Woche fsitcns .der Polizeibehörde vorgv»

nommene Revision der Läden und Lagerräume der einschlägigen Levense
mittelgeschäste hat ergeben, daß Ware«  unberechUgtertoerse> »chll
zurückgehalten  werden.

Hausschlachtoerbot und seine Aufheb»««
Das kürzlich mit Wirkung bis pa 1. Juli ds. Jrs . erlassene

Hau-sschlachtv'erbot erfcheiut inA'besoudere im Hinblick daraLf, daß
namentlich die arbeitende Bevölkerung der Städte nicht mehr m
der Lage ist, sich auch nur den allernötigsten Fleischbedarf zu
befchaffen, dringend notwendig. Das päterländische Inte resse  er¬
fordert es, zu verhüten, daß es zu einer tiefgehenden Verstimmung
zwischen Stadt und Land komirtt» Jeder Deutsche muß die Heber*
zeugung haben, daß die vorhandenen Vorräte allen Bürgern nach
Möglichkeit gleichmäßig zugute kommen. Des'halb wird auch hie
Einführung einer Fleischkarte und infolgedesfen eine allgemerne
Bestandsaufnahme erforderlich werben. Die bei den ^andwrrten
vorhandenen Fleischvorräte werden ihnen belassen, aber möglicher¬
weise auf die ihnen durch die Fleisch karte zugesprochene Menge
angerechnet »verden müssen. » . . . „„

Diese Maßnahme wird zweifellos pieken Landwirten als
ein Eingriff in ihre alten Gewohnheiten nnd Gebräuche erscheinen
und vielleicht manchen dazu per leiten, mit dem Gedanken zw spielen,
die Schweinezucht und -Mast chun einzufchrLuken oder ganz fallen
zu lassen. Dahin darf es unter keinen Umständen Kommen. Wie
schon eingangs gesagt, ist dos Schlachtverbotnur für die nächsten
vorgesehen und es wird mit dem Eintritt anderer Verhältnisse
wieder aufgehoben werden. Wer selbst bei einem Fortbestand
der jetzigen Verhältnisse Mer die für das Verbot vorgesehene
Zeit hinaus ist bestimmt mit einer Aufhebung des Verbots und
der erneuten Gestattung Von Hausschlachtungen zu rechnen

Auf alle Fälle ist es dringendste Pflicht, keiuesrp.egs mit dem
Einlegen Vm» Schweinen zur Mast aufzuhören, sondern dre Mast
nach Möglichkell auSzudehuen. Auch>die Nichllandwrrte, dre seit¬
her gewohnt waren , sich ein oderzwei junge Schweine für ihren
eigene»' Bedarf einzulegen, rnüssen dringend ermahnt werden,
an diesem Gebrauche sestzwhalteu und so die Beftreoungen zur
Eweugiing von möglichst viel Schweinefleisch zu unterstützen.
Was sie sich selbst auf diese Wesse M Fleische erzeugen, braucht
ilneu wicht erst durch eine Fleischkarte überwiesen zu werden.

Zucker für Imker
Der Oberpräsiderit der Probinz Hesseu-Nassäu hat verfugt,

daß Imker ihren Bedarf ab Zucker zur Bieueufütterung - soweit
er nicht durch unversteuerten Zucker gedeckt wird — der von der
Landes-Zentrakbehördezu bestimmendenStelle anzstHergen haben.

WieKbade«er Frühjahrsremre« 1918
9. Tag (16. Mai).

Das Wetter war dem zweiten Wiesbadener Renntag, te
länger je mehr, günstig. Jufolgedesseu zeigte sich ein besserer Be¬
such Sehr zahlreich waren wiederum die Fremden vertreten, dar¬
unter viele österreichische und türkische Offiziere. Auch der 11m-
satz am Totalisator über traf den des ersten Tages. Umgchetzt wurden
239 410 Mark. ^ t _ Y

Die Rennen hatten folgende Ergebnisses ^ , „ .
1 Preis von Hohenstein.  2000 Mk. Hurdenrermer,

2400 Meter. Erster: L. Schölls „Mato" (Listl ). Zweiter „Royal
Blue " (Kratiger). 'Dritter : „Bastion" (Steinemann). Sieg : 22 :10.
Platz - 13, 13. 24 : 10. Ferner liefen : Wunderlampe, Cec»l»e, Delo-
cissima, Melisande 2., Ouda. Morteratsch.

2 Preis von Erbenheim.  2000 Mk. Jagdrennen. 3200
Meter. Erster: Rittmeister F. V. Zobeltitzs -'Black Swan" (Le -l
wicki). Zweiter : „Crawford John " (Listl). Dritter : ..Lockspe»f«">
(Lürig). Sieg : 17 :10. Platze 12, 15:10. Ferner liefen: Cavour,

Michel Sorm j et g a9 () ]. eiltIen  2000 Mk- 3000Meter . Erster.
Tr Fr Riesesche Erbens „Künstlet' (Listl ). Zweller: „Daule''
(Dyhr). Dritter : „Sitta " (Ga^-icke). Sieg : ^ 10.

4. Rheinisches Jagdr  entiett . 3000 M. 36M Meter
Erster: Tr . Fr. Riesesche Erbens „Eoram populo (l ^ edicke).
Zneiter : „Utmosi" (Listss. Dritter : „Irene de s . ^ (L̂ mcki).
Längen: Kampf i/z, Hals . Sieg : 48 : 10. Platz: 18,14 :10. Ferner

luf . ^ chxIZ ^ gdrennew  2000 Mk. 3000Meter
Erster: I . Waldhiers „Was s er tropfen" (Dyhr ). Zweller»
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Rittmeister Bruhn und Frau
Kriminalroman von Karl Munsmann.

Autorisierte Uebersetzung. — Nachdruck verboten.
». Fortsetzung.
• Frau Bruhn M noch immer da und dachte nach. Schließe
'begann sie iu einem wunderbar ruhigeu Tone, der trete Ge-
■*- t und ein vollständiges Vergessen der Umgebung oerrret:

„Bruhn bleibt also dabei, daß er unschuldig ist?"
„Selbstverständlich", antwortete der Oberst.
„Er hat also nichts gesagt, was' ihn verdächtigen konnte?
, Nein !"

Wann glauben Sie . daß er wieder vorgeführt wird?"
„Frühstens um zwölf Uhr", meinte der Referendar.
„Gut", sagte Frau Bruhn. und ihre blaugrauen Augen wech-

i die Farbe und nahmen einen eigenartig geheimnisvollen
druck an. ^ ^

Während Frau Bruhn sich plötzlich aus den Gedanken her-
iß. die sie beschäftigten, reichte sie dem Oberst die Hand und

mit fester, ruhiger Stimme:
„Haben Sie Dank, lieber Freund, sur alles , was « re henke

.nichl getan haben. Es war für Sie ein schwerer Gang cher
ms, iind ich werde Ihnen Zeit meines Lebens dafür dankbar
- Was auch geschehen mag, so versprechen Sie m,r. daß Sie
schlecht über mich denken werden, da ich mich wohl rühmen

ff Ihre älteste Freundin zu sein." , ^ v r. ... .
f Sie reichte dem Obersten die Hand. Er druckte sie geruhrt.
war ihm unmögliche, ein Wort herauszubringen. ^

I „Und jetzt müssen Sie gehen", sagte sie bestimmt. „Es wird
für mich, daß ich meine Gedanken sammle."
Ter Oberst eilte davon. Er war im Grunde genommen ganz

»eben, daß er seinen Auftrag erledigt hatte und daß seinL
Freundin so ruhig und gefaßt war. Er begab sich selbst auf
Hof und rief den Stallknecht herbei. Tie Knechte standen vor

i Pferdestalle und blickten dem Wagen solange nach, bis er
schwand. , . . _ . .. .

Tie Hausfrau hatte sich iuzwischen »n das L-Pei,ezrmmer
kSebenw>o Astrid fick aufhielt. Das junge Mädchen we»tue nicht

'r , sie saß jetzt mit brennend heißen Augen da nnd starrte
sich hin. Tie Mutter trat an sie heran. Sie strich ihr mit
Hand' über das dunkle, blanke Haar, ebenso wie der Vater es

.oft getan hatte, und sagte mit ihrer weichsten Stimme :^
^Mem liebes Krnd, m  großes Unglück hat uns betrofrett.

das dich vielleicht am härtesten drücken wird. Tu mußt aber
alte Kraft zusammen uehmeu, um das Unvermeidllche zu über¬
winden."

Astrid seufzte vor sich bin.
..Dein Vater ist verhaftet." .. . . .
Ter Ausdruck in Astrids Antlitz veränderte sich oei d»e,er

Mitteilung nicht, von der die Mutter annahm, daß sse einen
großen Eindruck auf das junge Mädchen machen würde^r »e hatte
aber begriffen, was vorgegangen war. und hatte sich rn der halben

tunde des Alleinseins bereits an den Gedanken gewolmt.
,^ ch habe es nrir gedacht", sagte sie fast rulng. plötzlich

strömten aber die zurückgehaltenen Tränen wieder, hervor, und
sie scklucl>zte heftig, während sie wieder und immer wieder ausrief:

„Achl Das ist das Schlimmste nicht! Das ist das schlimmste
t ^

„Was meinst du damit, mein Kind?" fragte Frau Bruhn

erstaunt,^ ^ unb ^rf sich in fürchterlicher Erregung
an die Brust der Mutter. , , , ^ „

.»Das Schlimmste ist, daß ich glaube, daß der Vater . . .
Tie Mutter stieß sie heftig von sich und faste:
„Astrid, sprich dieses Wort nicht aus . Du darfst es nicht

einmal denken. Vergiß» ivas du sagen wolltest !"
Damit küßte Frau Bruhn ihre Tochter auf die stirn und

„Geh jetzt nur auf betu Zimmer. Es wird eine schwere
Nacht werden, die wir beide, am besten jede für sich allein,
durchzukämpsen haben, und wer weiß:, ob dieser Nacht nicht ein
vielleicht »wch schwererer Tag folgen wird." . ,

An diesem Abend war es , daß Astrid an Holger. Moe schrieb.
Sie schrieb mit der Hoffnungslosigkeit der ersten Verzvoelllung.
mit keinen» Worte berührte sie aber das Geschehene. s,e erklärte
nur bestimmt, daß sie nie die Seine tverdeu könne mß er faßte
es so auf, als habe sie eine andere Wahl getroffen. Welche, war
ilmi gleichgkltig. Er wollte das nicht einmal wissen, nicht daran
denken er wollte fort, fort, fort von dem Ganzen, und so reiste er.

Aber bis zum frühen Morgen lag Frau Bruhn die Nacht
ganz still, ohne sich zu rühren und starrte in das Dunkel hinaus,
in dem die Zukunft sich wie unruhige lebendige Bilder vor ihrem
Blicke abzeichnete. ,

Neuntes Kapitel.
Am nächsten Morgen in aller Frühe kam der Stalljung«

des Kaufmanns aus der Stadt mit dem kleinen Korbwagen auf

dem „Seehose" angesahren. r
Tie Gutsherrin war schon lange auf gewesen, sie war mir

und ruhig wie immer. Als sie den Wagen kommen sah. gab sie dem
Stallkuechte den Auftrag , daß er nicht abspanneu, sondern dem
Pferde nur etwas Hafer geben sollte. . . .

Daraus ging sie zu Astrid hinaus, dre rn der Morgennund«
nach durchwachterNacht in einen schweren, nervösen Schlaf ge¬
fallen war. Sie küßte sie liebevoll auf die roten, verweinten Augen,
die von so viel Augst und Spannung zu berichten wußten.

„Adieu, mein Kind!"
„Adieu, Mutter , gehst du schon?" _ .
„Ja , ich muß in die Stadt . Bleib du nur ruhig liegen, du

hast einen langen Tag vor dir !"
Kommst du spät zurück?" „ c __
„Das weiß ich nach nicht. Ich habe aber daS sichere V«v

trauen, daß dir deinen Vater nach vor dem Abend hier haben
wirst. Er ist doch deine beste Stütze."

Da kam über das' junge Mädchen ein plötzliches' Angstgefühl.
Sie wußte selbst nicht, weshalb, sie hatte aber die Empsindimg,
als stehe sie einer langen, schmerzlichen Trennung gegenüber.
Mit einer ihr sonst fremden Heftigkeit schlang sie ihre Arme um
den Hals der Mutter um und sagte mit einer tiefen Innerlich¬
keit in der Stimme : ,

„Tu darfst mich nicht verlassen. Bleib hier, liebe Millter.
Ich kann und darf nicht allein sein. Stößt dir etwas zu. so bru
ich ja unendlich hrlslos und verlassen." . , .

„Sei unbesorgt", antwortete Frau Bruhn und strich der
Tochter behutsain über das Haar, fast als fürchte sie nch. sie zu
berühren. Dir wird niemand etwas Böses zusügen. schlaf nur
ruhig. Ist deMbend erst da. so wirst du dich in dem jwm deiner
Kindheit wohl und sicher fühlen."* 1

Frau Bruhn blickte ihre Tochter lange und fest an. Ihre
Augen nahmen einen eigenartigen Ausdruck an. der sich weich wie
Sammet über den sonst so kalten und scharfen Blick legte. Dann
küßte sie sie nochmals ßunge und innig und strich ihr liebevoll
die weichen, jugendlichen Wangen. ' „ . . ,

„Adieu, mein Kind, und iaui Wiedersehen, auf Wiedersehen,
sobald als möglich Gott sei mit dir." ,

Frau Bruhn verließ in fast maiestatlscher Haltung daS
Zimmer. Astrid blickte ihr erstaunt nach Es kam ihr vor,
als sei die Mutter diesmal größer als je zuvor. ^

(Fortsetzung folgt.)
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J&mnmalb“ (Lewicki). Dritter: Jdab  Dürkheim" (Jansen). Sie »:
18.- 10. Platz: 13. 26:10. Ferner liefen: KakuL MoaSlieb (rtt-terlos). ! :

6. Loreley - Jagdrennen.  2000 Mk. 3200 Meter
Erster: G. Brunners .^ netamv" (Gerteis). Zweier : „Renais.
sance'< (Gaedicke) Dritter: .Wecousse" (Ttzhr). Sieg : 81: 10.
1t , u > iti, 10' Ferner liefen: Haltefest (gestürmt), Smaratznrl (ausgesetzt).
^ J 1- Mai - Flachrennen.  2000 Mk. 1400 Meter Erster-
t̂ ? anman if "Malesis" (Bressel ). Zweiter: ^Charles Hchd-

. lUnruh). Trttter: „Nachtschatten" (O. Mütter). Sieg:
37  dlad !-' 17. 20;10. Ferner liefen: Den Trovato, Chicund Van̂ ne. ' . ,

MichLAIun ^ L ^ Lst '^ ' 3 ** * ” bfTtetben in
an 1 Wurt>Cn  für 15jährige Dienstzeit

Mittwvch , 17.  Nr,.
ttvoc

EMtttrr . Sühachnchuürr 1 Kg. 5,84 Mt ; Trinket .
Ins 28 M -, frische Gier 1'. Sorte jxrs Stück 84 , 2K ^ > 1
nnlch 1 Aster 30 Mg . ^ Kartoffeln  uit 'b a! e /
kartoffeln. dê he 100 1̂ 12—12,10 Ml . .- das

ich uv

%
renge i

=gSB  ffirüS -. - i I - AVMMLÄM
am SaMUtetaBT " L "? d« Krni«temil« s Mm R-te» Steil, im | ? SK »" W >' ? «>" «. M » •.Sä 1"Ä!

f»itr
Unzelve

rten,

nate
kehr und der Besichticnlng offen standen, übernahm die

70

2S °sä »! und die
b beSÄÄy <ÜtUI,9en nm  Besten des Roten Kreuzes Lalltevon

lö Mg . ; Spinat 1 Kg. 20—30 Mi ; l
Stuck 80 Pfg . ; Spargel 1 Kg. 1—1,50 Mk ; Sunv ?^

.Ms,  bis 1 Mk. ; Meerrettich 1 Stück 25- 40 Pfg^ ^ r/vo.. .
‘h, 25 : Trnbgnrken (Salatgurken) 1 Stück 50 - 70
1 ^ g. 30 - 40 Pig . ; Treibrettich 1 Gbd. 8—10 Ria -

otels,
Kond

Heine,

4- 5 Pffg . ; Rettich Y  Stück ^ cL- 12 P̂fg . —
auMnd .̂ Mk.̂ ^ uFche Kvchäpfel 70 gfe J§ l i’ Mk -MGemeinnützige kanfmäuuische Stellenvermittlung

Lin Monat April wurden 1311 offene Stellen (1511 Lehr,
stellen ) gemeldet , wahrend sich 1369 Bewerber (202 Lehrlinge)
erntragen ließen . Unter den Bewerbern befanden sich 531 Nicht-

fil ' JJf? " 9 en  erhielten 372 Bewerber , (38
JefcHnge ) bati « tter 115 Mchtmitglieder . « m Monatsschlutz waren

^ ^86 Bewerber (138 Lehrlinge ) und 1363 offene
bitten (143 Lehr ^ llen - Dre Stellen werden in einer Dienstags
und Freitags erscheinenden Stellenliste ausgeschrieben , die in

^ "rfortstr . 3, beMgen werden kann. Tie Oermittelung
* ^nd Geschastsherren kostenfrei. Nähere Auskunft

erteM ; Kaufmännischer Verein , Wiesbaden , Äuisenstr. 86.
Der Wirt darf nicht mische«

< . Gfätttmte  und Brauereien streckten das' Lagerbier
^ Malẑ ûnd anderem Süßbier. Der Finanẑ.

Minister hat dre Obe ^ olldrrektton darauf hingewiesen , daß eine
solche Streckungn«ch>8 1 der Braufteuer-Ausführungs'besttmmU

, rfnr*J $ L Berichtsjahre 1915 auf eine 'äußerst
Sie hat, trotzdem durch die Em-

ern grotzer Doil gut Lusgrbkrldeter Aeute verloren aina den oft frfvr
sicĥ " ieber Se îcljimg gerecht werde'» können E
'.^ X^. boll^ Zutziedenhelt und Anerkennungder Vorgesetzten Dienststellenerworben, . " « *• rorgtieesen aten qteuen
S Men sich tn aufopfernder Weise Tag und
«fan^ iSsmüSV"  der Sache gestellt und mit b̂ u bei-

ü» ^ umfangreiche Tätigkeit der Freiwilligen Kran-
zum Segen unserer m̂vwA , JP fl&e durchgeführt werden konnte,zum ^ grn unferer tapferen Helden und zUm WoW des Vaterlandes.

Kabeljau,' ha^ 1,4Ö̂ 1,MckMk. ffm  ILlfe i
butt, ganz 4 Mk., im. Ausschnitt 5- 5,60 Mk. ; SteinbE *

Mi ^ schnitt 5,ä(>- 6 Mt : Schotte 2- 2.40 Mk -

V wer,
' Bezw
Höchst

darf,
soi

Fettk,
n we

, n»r

enthäl

Theater, Kunst, Wissenschaft
«»nigliche Schauspiele

grösst̂. 4—4,80 Mk., steine 3,60 —4 Mk : Rot»unae"'̂ Ln,),̂ l,' ^
Ibickf'sch 1'20 .M k. : Hecht, lebend 2,50 Mk. : Karpfensleb^̂ l

chb"ld Mk. ; Backsische, lebend 40 —70 Pfg -
Mk. : Zander, attgemL '4 Mk-

janbet 5 Mk. ; Lachsforcllen 5- 6 Mk. ; Bachforellen - '

Mafli
jeden

Lsund A
ijter ode
' dritte
vorgesc

yutter z>
c de
Be?

^" ^ L ^-cheil, da wird Peter Cornelius „Der Barbier 'vön
ganz

gen unzuläjsig"und ftrafW ''C ,
brauch er, Biertrinker selbst kann sein Bier mischen:.

Hotel Nassau A .-G.
Hotel Nassau (Nassauer Hof ) A .-G ., Wiesbaden . Das

Unternehmen litt im Jahre 1915 unter der Kriegslage noch
starker als im Boriahr . Es muß diesmal gänzlich von Ab-
l ^ ^ ngen absehen , während es sie im Vorjahr schon auf
60 000 M st . B . 122 665 Ji)  beschränkte . ^ ' - - *" '
ging auf 108 451 M (263 298 M)  zurück

mif Musikantenstê entspw^ m PoesL.

StfHiiS ft

M7- , i ** Fwlschpreise warben nur einmal .
nottert und verof,entlicht.) : Gek. Schinken im Au»» wÄ ? ü
Dörrfleisch 4,80 Mk. ; SoLerflersch • V 0̂
?Rn )a TOrnmÄ ^ r̂ toüf '4  Mk ; Bratwurst, frische *3,80 M5. ' Leberwurst 3 Mk. : L-eberwur-st heften-  i, mk r
3,60 Mk. : frische Blutwurst 3 Mk^ Blutwurst Lau^ ,^
magen 3. 60 Mk. ; Roßfleisch 880 - 3 Mck - Hülsen ? rg^ ' 1
TOe hl rm G rv ßbczu  g : 80prvztg. WeizenmeU. 100 '

icr zum
ott außci
Ihterübet

Meid
ler ein

itre Best!

8KL*“ *w*̂ ‘•*"*>E E °- m 8=, |
vntiJl>nt *.*. l ^itf Pf jt. a. mm

Auszeichnung
.fcm Schriftsetzer Herrn Emil Kunschmann wurde aus ' An¬

laß semer 50jahrrgen ununterbrochenen Tätigkeit im technischen
Betriebe der „Wresbadener Berlagsgesellschajt " das Allgemeine
Ehrenzeichen rn Silber verliehen.

sprächen
geistvoll KEich Un5 musikalisch- sicher/ fnteressout.(J, und chm fchlossen ,tch Fräulein Schmidt
me Herren Agaard  aus Stmtgart , Haas , G e isse - W ink <>i n»s

a0u _, „ - - ;» - - - 80prvzig . Weizenmehl, 100 K«
82prvzig. Roggenmehl 100 Kg,. 36,80 Mk. — Brot-  ~
i CI«w^eA^mto ji nb  Weizenmehl und 12 Pro», .uartoi^ ^ 60 Pfgt. ' Semines(Brödchen) Mischklina 70 w
Unbrf- f& ^ 1 *«• -WaiSmrSl
*. ecnf €Bert flh «OprozA . 1 Kg. 50 Mg . ; Rvggcnmehl. ; >
82prvztg 4I Pfg . : Fadennudeln 1,02 Mk ; Wel^ ngrieb''

1 Mk. ; Hafergrütze 1,16 Mk. : GemiKt ^ BaL
Mk. ; Kaffee, gebrannter 6—7,80 Mk. : Zucker bart^

«6 Pfg .̂ Svesiesalz 22. M . Heiz - und Be keuch tun

41
Mag

erfori

« „ Todesfall
. ^ "r Alter von 49 Jahren ist gestern plötzlich der Kaufmann Fritz
Haagner gestorben. H. war als Inhaber der Firma L. Rettenmaver
eine der bekanntesten̂ rsönlichkerten des Wiesbadener Kaufmannsstandes.
Freiwillige Sanitäts -Kolonne vom Roten Krenz Wiesbaden

Die Freiwillige Sanitäts -. Kolonne vom Roten
fl e:UJ * den ^ hat auch im Jahre 1915 eine lebhafte Tätig-
lnt ., tmÊgs -Sanitatsdrenst entfaltet . _ Hohe Anforderungen tourtet

N -nfwhem Retz. Iw » „ TM ,uK'  mau die Köniol-S --Zai » s 'swS

Steinkohlen (HEbraud ) 50 Kg. 1,80 - 1,85 TOT. ; Braunkbäe,
SnP ? '» ä^ BaSi draunlohlenbriketts 100 Stück 1,40 ff-

er den
en Ar

ifängnts
bestraf,

iese Bet
Gleichzl

gelung -

"At. '?-»»» « •*« SÄS

SÄTÄÄÄ SÄtHIS

jS « SS I - Amtlich-  Waff-rstand- .Nack.r!ck>t.Vl .'!L„

ÄLte -- - * • » « « « « MM H, »SÄberuht üfijx die GefamttaÄgkeit der Kolonne im Weltkriege
zu erstatten» der vorliegende Bericht loll nur einen kurzen Ucherblick
Uber bve  tm verflossenen Jahre geleistete Arbeit geben. .

^ " Stärke der Kolonne  betrug 393 Mann . Ausge-
** ■ stut " ta " mK  w * ^ - " n-

und LtzLL -» “«Ste * °. .' ,Lk°
Lehrgänge fanden statt. Den ärztlichen Unterricht des erstereu Lehr-
Sangs leitete Hcrr Tr . med. St er n , der sich um die Kolonne besonders
verdient gemacht hat; für den ärztlichen Unterricht des letzten Lehrganges,

kun$- t Military cherseits überwiesenen Ersatzmannschattcn
galt, war, Herr Stabsarzt Tr . Schreher  von der Militärbehörde

reddin"

» »- « -̂ ÄlK -' f -L 'sr ^ RÄ -N ' J ™ * »« .! , ! .
Tragödin der Lichtsfchlkunst, Astâ Nstlseu, Ä ? eNheî hw'

zu^erzitten fesselnde Wirstmg

Toppchen und neueste Ausnahme vom Kriegsschauplatz.

Rhein
Wadrhut . . .
Kehl.
Maxau. . . .
Mannheim. . ,
WormS . . «
Main, . . . .
Binzen . . .
Caub . . .

4 •

17. Mai 1«.M-l
Main

Würzburz. . . . .— L°hr .
• « — — Asch- ffenbmz. . . .* • — — Groß»Iteiiiheim. . .

Frankfmt . ; ,■ .4 • — 1.17
• 4 1.45 1.44 Kostheim . . . . .♦ . — 2.23 Neckar
' ' 1 2.59 j 2.59 Wimpfen.

17.st

xoscnfettc
jkosten, d
1werdeu.

KURSBERICHT
■liceteilt tm

SeMito KrtB. Bmn-Cesttufl. uttafa . ttikwns,!

A ^ llt. Die praktische Ausbildung leitete Herr Kolonnenführcr-Stellv.B v g t mit Hilfe der übrigen Führer der Kolonne.
. . J -’5 V " ? *ki « nfi der Kolonne  wird von 23 im üän-

gehenden Mitgliedern ausgeführt. Bei Entladung von
Lazarett- und Krankenzugen werden entsprechende Reserven herange-
zogen. Tie ntcht im ständigen Dienst stehenden Mitglieder und Hilw-WWVLÄL'E'

September 1915 wurden von der Militärbchörde im Aus-
tausch 39 Mann überwiesen, von denen nach der Ausbildung 26
brauchbare Leute dem Mannschaftsbestandzugeführt werden konnten.

. * er Jtolonne vbliegt  der gesamte Transport von Ver¬
wundeten und Kranken vom Bahn^ tf nach den Lazaretten oder von einem
Bahnzug zum anderen, der Umtranspott zwischen den einzelnen Lazaretten
nach^auswäS " ^"^ ^uchungen, sowie die Begleitung von WegMtigen

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Mittwoch, den 17. Mai 1916

137. Vorstellung. 49. Vorstellung. Abonnement
Hansel und Gretel.

MSrchenfpiel in 3 Bilder , von Ad-lhai, Wette. Mnstk». Engelbert Humperdinck.
Personen:  Sa :,dmSnnchen. . . » -t

Nerv Yorker Börse In . Ji" ii7. m.
Bi*enbalitwAktien:

admSnnche» . . . Frl. Schmidt
raumannche» . . . Fr. Fr edfeldt
^ Die vierzehn Engel. Kinder.

Blid: D,hei » . Zweiter Bild:
Im Walde. Drittes « ild; DarKnurper.

täuschen.
Vor dem 2. Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchekr- ,

Peter, Besenbinder . . Herr Rehkopf
Gertrud, sein Weib . . Fr.Engelmann
Hansel) deren . . . Frau Krämer
Grercl) Kinder Fr. H»nS-Z,e»ffel a.B.
DieKnusperhexe. . Frl. Koster a. ®-

. . Tie Dienstgeschäfte  werden vom Vorstand, unter Leituna
®mn  Oberbürgermeister a. D .. Dr . v. Jbell^

geführt Den äußeren Dienst leitet Kolonnenführer-Stettv . V v g t
, , . ? ? ^ .AeschLftS » immer  der Kolonne befindet sich' im Ge-
1Ä « 2J- und Schulgasse. SSt iSnm„
Dienst (schrisil. Arbeiten) erledigt Sektionsführer Becker

Die Wache ^ -c.,/ : " der Kolo nne  am Hauptbahnhof untersteht dem
Zug ükwer Herzog;  sie ist mit 16 Mann . 2 Abteilunaen von
1 Wachführer und 7 kann , besetzt. Die Wache ist im " Lust des

ahres den Bedürfnissen' entsprH auf̂ Berlangen^der ' mstÄrischÄ
Dienststellen von 12 auf 16 Mann verstärkt worden.̂ t

Hierauf:
DiePuppeufee

in 1 Akt von I . Haßreiter und F. Gaul. Musik vvn I Baver

& *rm‘£ Z¥ '~ *•*
Oettunq: SmW*  Sgjm - ».-llmdin,: (fc.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Atch.Top.Santa PC c.
Baltimores Oblo .

Canada Pacific . . .
Chesapeake &Oh.e.
Chic.Mil vr.St.Paulc.
Denrer & Rio Gr. c.
Erie common . . . .
Erie Ist pref. » . . .
Illinois Central c. .
LouisTilleNash rille
Miaaouri Kansas c.
New York Ce« r. e.
Norfolk* Western c.
Northern Pacific «. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific. .
Southern RaHwayc.
South . Railway pref.
Union pacific com.
'Vabasbpref . . . . .

New Yorker Börse| u
Bergw.- u. Ind.- Akt.
Amer . Can coro. . .
Amer.Smelt . ftRef .c
Aster . Sug. Refln. c.
Anaconda Coppor c.
Betlehem Steel a.
Central Leather . .
Consolidated Gts .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat Steel c.

» » » P-
Eisenbahn-Bonds:

56. -
96V,

d4'/.
445.—
52*/,

83'/.
116V«

4°/« Aich. Top. 8. 5«
4V,7. Baltim.&Ohio
4V,°/ . Ches . & Ohio
3°/, Northern Pacific
+*/. .
4*/o S.Loais ft 8.Pr.
4% South . Pac. 1929
■4li. Union Pacific er.

103 V.
96.-
bS.-
66 .-
92'/.
75',.
87V,
82'/.
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. i T r̂dem sind 1 Kraftwagenführer für die täglichen Transpotte
LmWLLLN L dl-'-rn -rn --«LL

^rkehrs hatte die Zurückziehung einer Anzahl aus Bürgerkreist̂ EVerfügung gestellten Kraitwaaen -n,r Nnto- «. .. «rr«rri,en zur
zeit zur Verfügung

Residenz - Theater.
Wiesbaden, Mittwoch, den 17. Mai 1916

** * * * * * -ültigl Reuhertl  Fünfzigerkart -n gültig,

An,t,iohe  Dewisenkur * ® dor Berliner Börs ^ Jjfüi
telegraphische Auszahlungen

Lustspiel in 8 Akten von Rudolf Pre^ber und Leo Walther Stein.
Verfügung gestellten Kraftwagen zur Folge .' Der Kolonne' stete," tYY
jftt zur SJgtfügimg: 1 Kraftwagen für Schwerverwundete (vier Mann
liegend), 2 Kraftwagen für Leichtverwundete(je viersitziq), auch für Auf¬nahme von Tragen , sowie 9 Tur,

7 ützr. — Ende gegen 9 .30 Uhr.

v°n Tragen, sowie 2 Mulag-<MannLmanchAnhängew^ en: ferner
bei Ankunft vonÄrzarett - und Krankenzügen die Straßenbahn und 2 Kran-

Vorhanden. An Tragbahren sind zurzeit 50 Stück

Im Jahre 1915 wurden durch die Kolonne insgesamt befördert-
vom Bahnhof nach den Lazaretten . . . . .. 11228 Mann
ttnitransporte zwischen den Lazaretten und zu

Röntgenuntersuchungen . . . . 1552
Umtransporte zwischen den Zügen am Bahnhof ^ 18 114 "
Einzeltransporte nach auswärts . . . . . 141

und durchkommenden

Thalia - Tdeater " Llchtspieie
mzY,,. . /vWlvk . . Kirchg. 7, Qfec«j  r er37
Täglich nachm . 4- 11  Uhr : Erftftl . Borftihrungen

Nev Torlc . 1 Doll.
Holland . 100 fl.
Dinemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Norwegen . 100 Kr.
Schweiz . 100 Fr.
Wien \
Budapest } ' • • «
Ruminien 100 Lei
Bulgarien . . . . 100 Lera

100 K.

Vom 17. bi» 19. Mai:
T ^ ^ En -Rechtlerin , Großei-Schauspiel in 5 Akten
Das Garnison -Terzett , kleines Wildwest-Drama.

15. Mai
Geld

5.17
221.75
161.75
161.75
161.75
102.50

69.60
88.87
78.75

Brief
5.19

22.2.25
182.25
162.25
162.25
102.75

lei
5. 17

221.75
161.75
101.75
161.75
102.37

.ob . - ' “ dem 1.
!6. M»î n haben

chpußerdctr
Nachpr

69.70 69.60
86.37
79.75

86 .-
78.75

5.10

GLN Keldepfl
!62.2j 8er zum

*  d . Js.
102.02 tt P ^ s
69.79 schriftlich
86.50 verrbauch
79.75 pelz licht

>n ihrem
e zwecks
lungsarr

Kurhaus zu Wiesbaden
^ eSSß'lZpllS:  ÄffaSiSSSSÄ

Milieu "» 7 « -Äissrawf fewSÄ/ÄÄ “ I nr « . 11^tzZ ^ NaKNrZs « ? ? SLLL
8SL W “& Î ^ SSä : I HBTÄ ,“ LÄVÄ ® * ÄS

Verordnung
über Sie

Regelung des
richtete Verband- und  Uebernachtüng "sstelle ""am^ Babnte
vergrößert und verbessert. ^ Iw Laufe des Jahres übernachtctm dort
insgesamt 4HJ  TPersonen ; 144 7 Verbände wurden erneuert und angelegt
Außerdem wurde dre Bahnhofswache auch für Unfälle vvn Zivilpteonenstark rn Anspruch genommen. .otvuorrioneir
r \  ^ uT  Einlassung des RefervelazaretÜ>irektors wurden 4 Mit-

glreder der Kolonne als Desinfektoren  ausgebildet , die gegebenen¬
falls für den Dienst am Platze verfügbar blechen gegevenen-

G - vvn  Beethoven) ; 4 . Finale ans der Oper „Ernani" (G. Berte - 5 Mnr.
Oiwertüre zur Oper „Figaros

Hochzeit" (W. A, Mozart); 7. Frühlings Erwachen. Nomanzc (L Bach)8. Potpvurr . ans der Operette 1 '*■ « ■ — a^'

Für den Etappendienst  auf den verschiedenen KrienLŝ ..
Vl°den wurden ,im Laufe des Jahres weitere 127 lafn S

W  3 * “ * ” b» fte dm eSSS

viitlsiJrj &%a ffujsr L

8 Uhr: im Aboimement. im grohmfSâ eV̂ Lmnvhi!ni«^ ^ LVL «!lmm>
S -»  Karl -mtttm . « nt M »siLiEm . oaSetSPS ^ ggy;
Äorttagschlge : 1. Jrn Äühüng , Konzert-Ouvertüre (Karl Gvldmark'-
^Erne kleine Nachtmusik (W. A. Mozart): 3- Zweite Symphonie in

^h~  Brahms ), a) .IHegro non prvprv , b) Lldagch non jpropp
c) Allegrettt, gr« roso (quasi Andantnw) ,- d) Allegro non spirich^
Men ^ 8 Uhr: Abonnwnents-Konzett des Musikkorps des Ersatz-Äatach^
lons des Reserve-Jnsanterre-Rcgrments Nr . 80 . (Leitung - Herr Kavett.
merstxr S °teland .) Eur bei geeigneter SgartS-1. Treueschwur, Marsch (Kirsten) ; » Ungarische 5WkttweiIII L
(Keler-Bela ) ; 3. Das Herz>am Rhein. Lied (HM) - 4 jjraffi!nuS dem 9ftnTlK'* /cvuft dL . ct . x ' m / ’ -W WM

FettverbrauchÄ
In Wiesbaden.

Sonderabteilung für Sanitätshulide unter
entsandte nach erfolgter Ausbildung

(Isst Sttantz : 5. Pilg 'erchor und Äcd an ter
Abendstern, a^ te Oper „Tannhäuser" (Wagner) ; 6. Zwei eTfäffiMw
WMer ^ (LlE ' ^ ^ Opemttt „Ter Bo'L

w-it-« ISSaniMSHm » « mit Führern^
. „ . d^ lhdem nunmehr bas gesamte Sanitätshundewesen in militärische
Hände übergegangen, ist bte weitere Tätigkeit der Abteiluna vH ki^
beschränkt aU^ '3£R Verkehr mit den derzeit ausgerückten Leute»
. . . ^ nch im «gelaufenen Jahre hat wieder eine ganze Anzahl Mit-

230  si»te

Die Kleinhanderspr - ise wichtiger Lebensmittel « ud Haus¬
bedarfsartikel ,n Wiesbaden am I » . Mai LSI « .

Fü' Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug. (Wo nicht anders
vermerkt, verftehen sich die Preise per 1 Kilogramm.)

. _ .? ,*) ttt rmi11 eI bei Händlern (auf dem Frachtmarkt siehe Son-
k̂ chericht) : Hafer 100 Kg. 39,80 Mk. Heu  100 Kg 18—20 TOT•
Krummstrvh lOO Kg. 10 Mk. - Butter , Eier , Kafe undMilch;

Auf Grund der Bundesratsverordnung , betreffend
Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Bersorgunt.
regclung , vom 26. September 1915, und der Bekaniltmachu'
des Bundesrats über den Verkehr mit Butter vom 8. D
zcmber 1915 wird nach Anhörung der Preisprüfungsstelle u>
mit Zustimmung der zuständigen Behörde folgendesordnet:

1. Das zu verteilende Fett.
Fett im Sinne dieser Verordnung sind Butter , Ma^

garme , Schmalz und alle sonstigen pflanzlichen und tierische»)
Speisefette und Sperseöle mit Ausnahme von frischem

Der Verteilung unterliegen sämtliche beim InkrasttE
ten dieser Verordnung in Wiesbaden vorhandenen Fett-

Oelbestarche^ sowie alle später nach Wiesbaden eingeführ
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2. Berteilungsmaßstab.
Die für die Bevölkerung zur Verfügung stehende

iNttL ^ Slerchmäßig verteilt , so daß auf jede Person V«
Unterschied tee gleiche Menge entfällt . Für Insassen von
Alten , wie Krankenhäuser usw ., für Gaste von Hotels , Wirt'
schäften usw . und für Bäckereien und Konditoreien usw . kö"'

"er vors
is bis
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Eichungen nach oben und unten von der durchschnitt¬
enge festgesetzt werden.

3. Berteilnngsverfahren.
m»  dürfen gewerbsnrätzig vom 22. Mai 1916 ab
Azelverbraucher (Haushaltungen ) nur noch gegen Be»
J'S,’ Wirtschaften, Gasthöfe, Fremdenheime, Bäcke-
gonditoreien , Anstalten usw. nur noch gegen Be¬
eilte, in welche die gelieferten Mengen einzutragen

.. werden. , , , , ,
; Bezugskarten (Fettkarten ) und Bezugsscheine geben

VHöchstmaß dessen an, was dem Einzelnen verabfolgt
Aarf . Ein Liefcrungsanspruch besteht nichts Lieferung
k«ur soweit Ware vorhanden ist.
1 , Fettkarten , welche auf Grund der Brotausweiskarte
,ben werden, sind in einzelne Gruppen eingeteilt . Jede
"enthält drei Abschnitte mit gleicher Gültigkeitsdauer,
« Magistrat auf jedem Abschnitt festgesetzt wird.

Ms jeden Abschnitt kann nach Wahl bezogen werden
Mund Margarine oder Speisefett, oder
'Äter oder 100 Gramm Oel.
it dritte Abschnitt jeder Gruppe ist für den Bezug von
-vorgesehen. Gelangt innerhalb der Gültigkeitsdauer
wtter zur Verteilung oder verzichtet der Karteninhaber
für den betreffenden Abschnitt, Butter zu kaufen, so

Bezug der gleichen Menge Fett berechtigt.
4. Meldepflicht.

>er zum Zwecke des Verkaufes oder Verbrauches Fette
m außerhalb bezieht, hat dem Magistrat (Abteilung für
Hierüber unter Angabe der Menge und des Preises

1 Meldung zu machen.
Jt t  eine Bestandsaufnahme von Fettvorräten ergehen

ere Bestimmungen.
5. Besondere Bestimmnngev.

« Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Bcr-
,g erforderlichen Bsstimmungen.

6. Strafbestimmungen.
er den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu

>n Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt , wird
(Sngnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
bestraft.

7. Inkrafttreten.
lese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in
Gleichzeitig werden die seitherigen Verordnungen über

gelung des Verkehrs mit Butter in Wiesbaden anher
gesetzt.

«iesbaden,  den 10. Mai 1916.
Der Magistrat.

Ausführnngsbestimmuug
zu vorstehender Verordnung

xoscnfette, die das Pfund (Brutto für Netto) 5 M und
kosten, dürfen bis auf weiteres ohne Fettkarten abge-

' werd en.

Verordnung
über die

Regelung des

KMlikbraxl- tsriiEier»
in Wiesbaden.

af Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Sep-
1915 über die Errichtung von Preisprüfungsstellen

le Versorgungsregelung wird nach Anhörung der Preis-
Mstelle und mit Zustimmung der zuständigen Behörde
|beS angeordnet : ^
liefet Verordnung unterliegen alle Eier (frisch, eingc-
w.) von Hühnern , Enten und Gänsen,

fcer Verteilung sind unterworfen:
(Vorräte auf Grund der BorratSerhebung vom 18. Mai

loiMnach dem 18. Mai von außerhalb etngeführten und aus
sr'Lmer Geflügelzucht gewonnenen Eier.

2. Feststellung der Vorräte.
!er am 18. Mai 1916 mehr wie 80 Stück Eier in Vorrat
verpflichtet, den Gesamtvorrat an Eiern nach Stückzahl
- Magistrat (Statistisches Amt) schriftlich bis spätestens
Mai anzumelden.
aecks Nachprüfung der Borratsmeldungcn sind die
-ser verpflichtet, dem Magistrat (Statistisches Amt) bin-
Tagen die Namen aller derjenigen Käufer mitzuteilen,
t dem 1. April d. Js . an einem Tage mehr wie 50 Eier
n haben und zwar unter Angabe der bezogenen Mengen,
lußerdem werden in Haushaltungen und Geschäftsbe-

5.19» Nachprüfungen der Vorräte vorgenommen.
WLB Meldepflicht der nach dem 18. Mai eingeführten Eier.
162.25 8er zum Zwecke des gewerblichen Verkaufs nach dem

»id. Js . Eier erhält , hat die Menge und den dafür gc-
102.6. n Preis unverzüglich dem Magistrat (Abteilung für
8816 schriftlich anzuzeigen.
8s.ro verrbaucher, welche Eier von außerhalb oder aus hiesiger
791k Mzucht erhalten , haben den Bezug unter Vorlage der

i» ihrem Besitze befindlichen Bezugskarten und Bezugs-
1 zwecks Anrechnung bei dem Städtischen Lebensmittel-
«lungsamt anzumclden.

4. Verteilungs -Verfahren.
Verbraucher, welche Eier von außerhalb oder aus hiesiger

^ett Eierkarten oder Bezugsscheine beziehen. Eierkarten
an Privat -Haushaltungen auf Grund der Brotaus-
e abgegeben. Hotels , Gasthöfe. Wirtschaften, Anstal-

>w. erhalten Bezugsscheine. Die am 18. Mai d. Js . vor-
"en Eiervorräte werden auf die Bezugsberechtigung

irkarten und Bezugsscheine in der Weise angercchnet,
jede zum Haushalte gehörige oder zu verpflegende
6 Eier in der Woche verbraucht werden dürfen,
en und Bezugsscheine können an Verbraucher , die

r besitzen, erst ausgegeben werden, wenn nach den vor-
Bestimmungen die Vorräte aufgebraucht sind. Die

nähme und Verwendung . von Eierkarten und Be¬
inen ist verboten , so lange die vorhandenen Vorräte
sgezehrt sind. Die Eierkarten werden in Gruppen zu
ern für jede zum Haushalte gehörige Person ausge-
Dic Gültigkeitsdauer einer jeden Gruppe wird jeweils
Magistrat festgesetzt. Die Bezugsscheine berechtigen zum
der auf denselben angegebenen Mengen innerhalb der
*Bezugsscheinen angegebenen Zeit.
' Lieferungsanspruch besteht nicht: Lieferung erfolgt
eit Ware vorhanden ist.

e Verkäufer sind verpflichtet, Eier nur gegen Abgabe
ugskarten oder Vorlage der Bezugsscheine zu verab-
Jn letztere sind die gelieferten Eiermengen mit Tinte
rken.

5. Strafbestimmungen.
er vorstehender Verordnung zuwidcrhandelt , wird mit
"s bis zu 6 Monaten und Geldstrafe bis zu 1500 'M
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Wiesbaden,  den 10. Mai 1916.
Der Magistrat.

Verordnung
über die

Regelung des

MmlimeiimbiMihts
in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errich¬
tung von Prcisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September 1915 wird nach Anhörung der Prcisprü-
sungsstelle und mit Zustimmung der zuständigen Behörde fol¬
gendes angeordnet:

1.
Kolonialwaren im Sinne dieser Verordnung sind Hül»

senfrttchtc, Reis , Gries , Graupen , Grünkern , Haferflocken und
Teigwaren.

Der Verordnung unterliegen sämtliche bei ihrem In»
krafttreten in Wiesbaden vorhandenen Kolonialwarenbe¬
stände, sowie alle später nach Wiesbaden etngeführten Kvlo-
nialwarerunengen.

2.
Die Berbrauchsmcnge wird gleichmäßig für jede Person

ohne Unterschied festgesetzt. Der Magistrat kann jedoch an¬
ordnen, daß die Zuteilung an die minderbemittelte Bevölke¬
rung bis auf weiteres über den Durchschnitt hinaus angemes¬
sen erhöht wird.

Außerdem können für Insassen von Anstalten usw. und
für Gäste von Hotels usw. Abweichungen nach oben und unten
von der durchschnittlichenMenge festgesetzt werden.

3.
Berteilnngsverfahren . Kolonialwaren ' dürfen gewerbs¬

mäßig vom 22. Mai d. I . ab nur noch abgegeben werden:
a) an Einzelverbraucher (Haushaltungen ) gegen Bezugs-

karten,
b) an Hotels , Wirtschaften, Gasthöfe, Fremdenheime , Anstal¬

ten usw. gegen Bezugsscheine.
Die Bezugskarten (Kolonialwarenkarten ) werden auf

Grund der Brotausweiskarte ausgegeben . Sie gliedern sich
in zwei Abteilungen , von denen die eine zum Bezüge von
Hülsenfrüchten oder nach Wahl von Reis , Gries , Graupen,
Grünkern oder Haferflocken, die andere zum Bezüge von Teig¬
waren berechtigt.

Jede Abteilung ist in einzelne für je eine Kalenderwoche
geltende Felder eingeteilt , auf üwlche eine jeweils durch den
Magistrat festzusetzende Warenmenge verabfolgt werden darf.
Die Gültigkeitsdauer ist auf jedem einzelnen Abschnitt ver¬
merkt.

Außerdem enthält die Karte noch eine Anzahl von Fel¬
dern, die zu besonderen, vom Magistrat noch festzufetzenden
Berteilungszwecken dienen sollen.

Die Koloniaiwarenkarten und Bezugsscheine (geben nur
das Höchstmaß Lessen an, was dem Einzelnen verabfolgt wer¬
den darf . Ein Lieferungsanspruch besteht nicht; Lieferung er¬
folgt nur soweit Ware vorhanden ist.

Die Verwendung der Kolonialwarenkarte ist verboten
zum Einkauf von solchen Warensorten , von denen der Karten¬
inhaber noch Vorräte besitzt.

4.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Ver¬

ordnung erforderlichen Bestimmungen.
5. »

Wer den vorstehenden Anordnungen dieser Verordnung
und den zu erlassenden AusführungSbcstimungen zuwider¬
handelt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und Geld¬
strafe bis zu 1500 M bestraft.

6.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in

Kraft.
W t e S b a d e n , den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.

Ausführnngsbestimmuug
zu vorstehender Verordnung.

Die Verkäufer müssen bet Abgabe von Waren gegen die
Kolonialwarenkarte die entsprechende Anzahl von Kartenfel-
dern durch Durchkreuzen mit Tinte oder Tintenstift entwer¬
ten, mit Ausnahme der für besondere Verteilungszwecke vor-
bchaltenen Kartenfelder (Nr . 1—16), über deren Entwertung
von Fall zu Fall besondere Bestimmung getroffen wird.

Verordnung
über die

Regelung des

Suckerverbraucher
in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverorünnngen über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Bersorgungsrege-
lung vom 25. Septeurber 1915 und über den Verkehr mit Ber-
brauchszucker vom 10. April 1916 wird nach Anhörung der
Preisprüfungsstelle und mit Zustimmung der zuständigen
Behörde folgendes verordnet:

1. Der zu Verteilende Zucker.
Zucker im Sinne dieser Verordnung ist inländischer und

ausländischer Rüben - und Rohrzucker in jeder Form und Art.
Hierzu gehören insbesondere alle kristallisierten Znckersortcn,
Melis , Farin , ferner flüssiger Zucker, wie Zuckerstrupe,
Zuckerabläufe, flüssige Raffinaden , endlich sogenannter Kunst¬
honig und dergleichen, Honigsirup , Fruchtsirup und Invert¬
zucker.

Stärkezucker und Stärkesirup fallen nicht unter diese
Verordnung.

2. Berteilungsmaßstab.
Von der Zuckermcnge, welche der Bevölkerung auf Grund

der Bundesratsverordnung für einen bestimmten Zeitraum
zusteht, wird ein Teil , jedoch nicht mehr als 25 Prozent , der
Gesamtmenge zwecks Verwendung für besondere VerbrauchS-
zweckc und Verbraucher zurückbehalten. Der übrige Teil wird
unter die Einwohner gleichmäßig verteilt , so daß jede Person
ohne Unterschied die gleiche Menge zugewiesen erhält.

Für Insassen von Anstalten ', wie Krankenhäuser usw.
und für Gäste von Gastwirtschaften usw. können Abweichungen
nach oben und unten von der durchschnittlichen Menge fest¬
gesetzt werden.

8. Berteilrrugs -Verfahre «.
Die Verbraucher erhalten auf Grund der Brotausweis-

karre entsprechend der ihnen zustehenden Menge Bezugskar¬
ten, gegen deren Abgabe sie Zucker von den ortsansässigen ein¬
schlägigen Firmen kaufen können.

Den Verbrauchern werden die beim Inkrafttreten dieser
Verordnung bei ihnen vorhandenen Vorräte bei der Ausgabe
von Znckerkarten angerechnet. Die Vorräte werden aus den
Ergebnissen der Bestandsaufnahme vom 25. April d. Js . in
der Weise ermittelt , daß vom 25. April ab ein dieser Verord¬

nung entsprechender Zuckerverbrauch zu Grunde gelegt wird.
Die Verkäufer dürfen nur gegen Bezugskartcn Zucker

verkaufen und müssen die von den Käufern abgegebenen
Zuckerkarten aufbcwahren und zu den »:,n ücm Magistrat fest¬
gesetzten Terminen zur Nachprüfung abliesern.

Die Verkäufer müssen alle bezogenen Zuckermengen und
den dafür gezahlten Preis innerhalb 3 Tagen nach Eingang
bei dem Magistrat (Abteilung für Zucker) schriftlich anmelden.

4. Ausführungsbestimmungeu.
Die erforderlichen Ausführungsbesttmmungen zu dieser

Verordnung erläßt der Magistrat.
6. Strafbestimmungen.

Wer vorstehender Verordnung und den hierzu zu er¬
lassenden Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und Geldstrafe bis zu
1500 M bestraft.

6. Inkrafttreten der Verordnung.
Diese Verordnung tritt am 22. Mai 1916 in Kraft.
Wiesbaden,  den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.

Verordnung
über die

Beschränkung des

Zeisenverbrauches
ln Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über den Ver¬
kehr mit Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen Wasch¬
mitteln vom 18. April 1916 wird nach Anhörung der Preis¬
prüfungsstelle und mit Zustimmung der zuständigen Behörde
folgendes bestimmt : ^

Die Abgabe von Seife , Seifenpulver und anderen fett¬
haltigen Waschmitteln an Selbstverbraucher darf nur nach fol¬
genden Grundsätzen erfolgen:

a) Die an eine Person in einem Monat abgegebene
Menge darf 100 Gramm Feinseife (Toiletteseife und Rasier¬
seife), sowie 500 Gramm andere Seife oder Seifenpulver oder
andere fetthaltige Waschmittel nicht übersteigen. Bei Fein¬
seifen, die vom Hersteller in Umhüllungen in den Berkchr ge¬
bracht werden , ist das unter Einschluß der Umhüllung festge¬
stellte Gewicht maßgebend. Als Ueberschreiten der Höchstmenge
ist es nicht anzusehen, wenn ein einzelnes Stück Feinseife ab¬
gegeben wird , dessen Gewicht bis zu 120 Gramm beträgt.
Bleibt der Bezug einer Person in einem Monat unter der zu-
gelasienen Höchstmenge, so wächst der Minderbetrag der Höchst¬
menge des nächsten Monats nicht zu.

b) Die Abgabe ist während des ganzen Monats gestattet.
Sie darf jedoch an die Wiesbadener Einwohnerschaft nur gegen
Vorlegung der Wiesbadener Brotausweiskarte erfolgen, in
welche in dasjenige Wochenfeld, welches den 25. Tag des be¬
treffenden Kalendermonats enthält , vom Veräußerer die Ab¬
gabe unter Bezeichnung der Art und Menge (Gewicht) mit
Tinte oder Farbstempel zu vermerken ist. Für Sonderfälle
behält sich der Magistrat die Zulassung von Ausnahmen vor.

An sonstige Verbraucher (Auswärtige ) darf die Abgabe
nur gegen Vorlegung chrer für den 25. Tag des betreffenden
Kalendermonats geltenden Brotkarte erfolgen. Die Abgabe
ist in diesem Falle auf dem Stamme der Brotkarte unter Be¬
zeichnung der Art und Menge (Gewicht) mit Tinte oder Farb-
stcmpel zu vermerken.

H- .
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 M bestraft. in.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in
Kraft.

Wiesbaden,  den 10. Mai 1916.
Der Magistrat.

AüHhrNllsdtWlllNg
zu sämtlichen Verordnungen über die Regelung

des Verkaufs von Lebensmitteln
in Wiesbaden.

Die Verkäufer dürfen sämtliche Waren, deren Abgabe
nur gegen Bezugskarten gestattet ist, den Verbrauchern nicht
inö Haus senden.

Wiesbaden,  den 10. Mai 1916.»
Der Magistrat.

Betr.

LetnSmttel-PnttilW.
Bezugskarten

für
Fett , Eier , Zucker »«d Kolonialwaren werden ausgegeben Mr

Donnerstag , den 18. Mai ds.,
für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

X bis H,
Freitag , de» 19. Mai ds.,

für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben
I bis Q,

Sanrstag , de« 20. Mai ds.,
für Haushaltimgen mit den Anfangsbuchstaben

K bis Z,
in der Turnhalle , Schwalbachcrstraßc 8, in der Zeit von vor¬
mittags 8—121/2  Uhr und nachmittags 3—8 Uhr.

Die Karten werden nur gegen Vorlage der Brotausweis-
kartc verabfolgt.

Eierkarteu darf sich nur geben lassen, wer nicht mehr als
80 Eier in Vorrat hat . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

An die Vorratsbcsitzer von mehr als 30 Eiern werden
Eierkarten erst nach Aufzehrung der Vorräte an einer noch
bckanntzugcbcndcn Stelle ausgehändigt.

An die minderbemittelten Einwohner , die in den städk
Kolonialarengeschäften kanfberechtigt sind, werden besondere
Kolonialwarenkarten ausgegeben , auf Grund welcher bis auf
weiteres bezüglich der Menge besondere Vorteile durch den
Magistrat gewährt werden können. Die Aushändigung dieser
ziarten erfolgt nur gegen Vorlegung der Ausweise, welche
znm Einkauf in den städt. Kolonialwarengeschäften berechtigen.

Sämtliche allsgegebenen Karten haben vor dem 22. Mai
keine Gültigkeit . Näheres wird noch bekannt gemacht.

Wiesbaden,  den 16. Mai 1916.
Der Magistrat . '
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Kirc3f asse  Wiesbaden Fr

Ehrt das Andenken unserer toten Helden
durch Beteiligung an der Nagelung des

Eifernen Siegfried
fürKrieger-Witwen und-Waisen

in Wiesbaden.
Zeit der Nagelung : Morgens 10—1 Uhr, Sonntags von
11.30—1 Uhr ; nachmittags 3—7 Uhr. Sonntags von 3- 7 Uhr.
Eiserner Nagel Mk. 1.— (Kinder und Militär ohne Charge
50 Pfg .) ; versilberter Nagel Mk. S.—; vergoldeter Nagel
Mk . SO,—; goldener Stistungsnagel von Mk. 300.- an. .

Für gröbere Stiftungen sind durch Vereinbarung
mit dem Vorstand

die zwei Armspangen, die zwei Brustbuckel, das eiserne Kreuz,
die Jahreszahl , sowie kleinere Verzierungen und silberne
Stistungsnagel für Gesellschaften zu vergeben. — Für Über,

Zahlungen wird besonders quittiert.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz , Abteilung IV

Kommission für Kriegswitwen -und-Waisenfürsorge

Vekanntmachun
Rollgelder -Erhöhung in Wiesbaden  betreffend
V V Die Betriebskosten im Fuhr- und Gütertrensportgewerbe habe»
t ' » stch feit der letzten Erhöhung der Rollgelder wieder derart gesteigert
daß eine weitere Erhöhung der Setze leider unumgänglich notwendig ist, uw
wenigstens einen Teil der Betriebsmehrkosten damit auszngleichen . — Der
Unterzeichnete Verband der am Gütertransport von und zur Bahn hl

teiligten Betriebe hat daher beschlossen,

«sm1». lei tt.«beine Wh»»- der Rcheli>ntu5 M.p ,W«n
eintreten zu lassen im Anschluß an die inzwischen auch eingetretene gleich.

Erhöhung der bahnamtlichen Rollgeldsätze.
Wiesbaden,  im Mai 1916.

Skrtaii der gpeisitcatc tmb WeltmsMtme «ob SBteshkt.

Mavierftimmerstlich
empfiehlt sich

Josef Rees, Wiesbaden
Dotzheimerstrahe 2«. Telephon596ä

Geht auch nach auswärts.

Schmierseife?& 'S.  Ä
«ach auswärts 25- 35 Pfd. im Zinkeimer
Pfund 51 Pfg.

Zehner. Wiesbaden
BiSmarckringK pt. oder Hof recht».

! Samen-Hüte!
Glez. garn. u. Ungarn. Damenhüte,
Fevern, Blumen, Phantasie > billigst.
Umarbeiten u. Reinigen»von Federn,
Re Hernu. Boas, Fassonieren nach neuest.
Modellen I . Matter » Bleichstr. ll.

M Ztsljkn hmuk
geb. verh. Dame [staatlich geprttfie Lehr.)
erteilt Unterricht zu maß. Pr . in ^ tal .,
Franz .. Engl ., « va» .. Teiusch , übern.
UeberseKuttgen, Begleitimr, Vorlesung(
nimmt Pensionäre, Kinder in Verpsieginig,
!L«eisc«auslratze 18 , l, 12—3 Uhr.

§im  MtM Schmied «
bei guten Lohn gesucht  bei Göde !, ! ^
Wiesbaden . Gartenfeidstrahe 45.

Tüchtiger
$1! «#Ali IM hjA«

Wrl 'sht Wehem
(1 . Klasse)

mit gründlicher Vorbiidnng, auch in
Sprachen, katholisch, sucht Steile in seiner

MWNMl
kann sofort eintreten.

VüPk̂krei Httmsn RrsÄ®
Familie zu l—3 Kindem. Gntc Be¬
handlung und Famiiiciiaiischlui Beding.

Offerten unter M . H. an die Ge¬
schäftsstelled. Blattes.

(Rheinische Volkszeitung) ^
Wiesstst», FritttiGrist 30.

<Y>or , 4 Tagen qaldene Brosche mit^ blauen Etein verl. Geg.Belohn,
abzugeben, Lnisenstratze HU.

Ein

IW . WßMW
gesucht. Näheres in der Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

Elegant möblierter, großer, Heller

ÄslliSI! Mit Bgttllll
preiswert zn v*rm , Westeiirst:. !2, III . ^

Lpsr-unb Leihtassez«@ef[en|d
eingetragene Haftpslil

«Orucksachen
zeitgemäß , liefert preiswert die
Buch - u. Kunstdruckerei
Hermann Rauch,  Wiesbaden
Friedrichstraße 30, Fernspr .636

Jahnstraße 14, p.

Türkisch , Ungarisch,
Russisch , Poln sch.
Spanisch , Italienisch,
Ho ländisch , Schwedisch,
Französisch , Englisch.

.tionale Lehrkräfte
wirmsA

Giro -Konto
Rüdesheim

. „ (233. kgl. mutz.) kiüM'Meae.
81. Vtat 1916.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den

vetr. Skimmern  in Klammernbeigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

?»>! i' de st»d , we> gleich hohe « oiiwi gefalle“
«nt zwar 1, einer auf bi* Lose aleicter ?tum* ec• in den beiden

_ _ Abteilungen I und IL
16. Mai 1916, vormittags. Nachdruck verboten.

,P »J St 386 669 «iS 881 1151 *76 90 442 570 822 68
U >2 6 101 M |« MT 311  26 4*2 621 51 803 8002 148 213 29 [3000] 34341 62 762 [500] 70 76 858 4268 377 778 802 6016 38 130001 162 324
« ° 858 768 [MOO] 6103 201 66 *00 75 563 85 94 * 3 87 J780 621

AS 359 642 751 911 8330 42 76 498 [1000] 897 834 , 108 251oäo *21 Dö4 711
ISS^ Ä 8^ . « 5 56 522 *1 647 [500] 6* 90 756 989267 328 470 99 691 668  767 87 S61 93 «08 41 60

11032 111
_ __ _ _ _ „_ _ _ 12Q26 100 282 544 71

828 87 I ?}8! .*44  isoov] 488 98 686  908 14223 51 375 442 76 506S ’L?L841 920>5035 80 259 455 522[1000]33 54 92 720 800 9816329 500 86 970 17141 634 633 708 858 98 997 18041 61 137
368 663 725 [1000] 913 87 76 1,185 395 444 622 40 786 962

„ *«026 57 329 59 821 952 73 21002 49 318 [500] 965 22045 118
67 [500] 236 43 481 697 763 818 23010 [500] 606 609 821 54 89 951
24005 86 214 18 47 398 409 577 [500] 673 92 947 25200 16 [6001 73 328
29 476 615 806 62 26167 76 214 319 £10001 47 439 685 816 960 27005 213
88  407 82 616 42 87 68  801 35 [500] 961 28063 183 269 333 424 555
610 69 781 29072 325 84 453 64 598 767

80234 313 604 16 726 901 [3000] 81027 56 106 [500] 257 [500] 91
856 457 72 78 522 606 33 771 500] 857 82270 95 628 845 94 774 846
88087 662 635 814 968 84 » 4016 26 173 210 92 [500] 373 509 625 743
824 90 MO 67 87 95 [50OJ 96 85192 287 363 470 724 51 [500] 86032 162
234 539 60 90 644 62 766 866  93 [3000] 87038 205 36 674 736 913 28
88040 372 413 718 WO 3,014 21 43 172 [1000] 78 203 425 695 642 786863 867 *

40015 52 296 342 [8000] 452 99 613 33 92 818 57 41173 367 79 405
548 776 97 839 48004 160 859 716 43007 S 91 [500] 240 381 677 [5001
704 30 [600] 76 823 [10001 38 937 44064 105 82 88 1500] 358 447 642 91
858 984 95 45375 92 495 67* 967 46177 *50 [3000] - - -76 86
763 [500] 93 816 48 49 47092 244 334 424 49 8c [500] 667 48264 66
1600] 305 22 628 63 . . . . .

67546177 350 [i
> 424 49 8c

49091 189 669 658 89 79 [3000] 794

158

769 834
I 967

59047 258 320 909 51069 130 30 286 , 1 442 730 900 5*004
833 [1000] 61 91 689 94 613 53206 334 597 624 89 840 915 54114 [5001
23 03 312 54 502 655 848 56379 l3o 689 770 831 56100 427 682 778
920 57020 240 321 435 611 082 98 877 58038 46 102 239 420 665 800
86 [1000 ] 59146 [600] 272 304 441 527 710 79 814 921 [3000]

60067 156 98 363 451 576 862 937 92 [1000] « 1055 69 148 77 [1000]
87 98 422 [600] 97 766 62024 [600] 100 19 58 300 37 55 [3000] 80
456 530 709 812 40 63069 420 93 695 613 743 804 [500] 99 922 98
64015 134 218 378 [500] 424 60 601 788 954 92 65041 67 297 [15# l)0]
317 38 558 627 66046 133 327 [10009] 447 620 [500] 50 851 913 67012
186 [6000 ] 310 74 89 809 20 958 68000 331 664 84 6,018 274 320 64
543 68 [600 ] 70 790 [1000] 925

70003 129 70 507 904 9 82 71032
822 72055 64 114 645 78045 506 [
117 51 232 328 424 86 [3000 ] 601 949 92"

42 292 330 82 547 62 643 735
13 30 609 22 65 962 96 74078

75014 303 529 [500] 684 788
~ 77052 303 400 665

79173 [500] 216 60

i8 [3000]
897 76118 200 311 44 42o 687 660 704 65' 913
729 900 78034 40 215 56 344 586 627 903 86 [1000]
888  429 41 703 24 62 957

80036 675 727 838 47 71 966 81255 [500] 70 72 304 515 812 46 72
994 82211 95 319 448 605 736 »29 83015 fr,00] 59 106 304 2» 55 456
679 94 979 84248 331 86 [500 ] 529 710 72 857 933 76 85197 437 574
660 86007 [1000] 60 149 [SO#, ] 89 469 670 637 87146 411 636 062
80 737 848 49 [3000] 88006 110 69 87 212 85 415 665 692 853 921 73
8,360 84 91 611 [500] 89 721 816

»0016 91 336 649 67 722 025 91161 82 247 72 80 458 540 635 82
851 68 995 82084 180 486 560 [500] 685 712 820 89 93146 408 620 861
[1000] 923 »4112 28 36 39 335 743 61 969 84 95010 127 257 420 [500]
606 #6001 86 245 452 620 780 800 933 58 »7083 [3000] 96 [1000] 191
238 *12. 539 880 936 69 98157 215 83 312 20 424 503 89 787 887 96 98-
M059 104 [1000] 312 550 95 (5001 842 991 93

100064 76 105 339 94 455 [500] 67 729 101018 126 240 357 471
669 868  71 898 1**033 39 1̂ 2 o9 311 [600] 443 530 65 737 58 812 27
904 39 103048 127 73 225 [500] 345 54 513 661 87 763 72 890 95 958
[3000] 104394 384 878 978 89 106048 117 48 90 223 70 [500] 97 [503]
314 448 801 51 83 701 820 25 106015 69 127 [500] 419 45 503 929 34
107021 156 329 572 90 686  862 97 168044 264 421 673 800(500] 16,079
80 144 238 39 418 33 521 30 636 811

11 0102 90 643 863 956 111102 84 241 465 508 54 665 949 [1000]
u 118118 94 328 74 86 454 894 113033 47 174 236 695 741 841 7g

925 114308 22 42 89 475 621 745 91 811 939 115015 [1000] 101 344 41«
29 008 702 83 844 72 992 116017 91 510 75 703 [500] 4 834 35 41
117265 305 47 90 508 740 826 118068 211 369 782 821 36 48 925
119023 90 156 333 63 68 478 87 638 711

1*0031 128 237 38 391 412 15 841 1* 1194 613 91 99 883 12318,
332 488 042 769 ' 123363 72 435 996 1*4137 321 80 98 669 1*5138
1*000] 92 [5600] 251 624 750 76 90 823 940 [500] 1*6069 104.87 268
74 415 77« 834 [590] 48 56 989 1*7050 52 299 518 793 1*8130 76
802 457 668 76 81 776 »35 1M094 [1000] 334 49 81 410 74 84 57* 744
831 953

130035 51 [1000] 125 37 333 48 415 700 *4 1S1108 334 54 58 419
913 13*000 84 137 240 43 563 89 61« 23 791 897 942 93 133004 104
81 343 446 584 [500] 90 669 [1000] 817 71 979 134291 461 522 [1000] 608
11 65 80 731 70 862 922 [3000] 81 135082 283 372 888[300 (1] 909 186378
415 633 703 904 187016 13000] 143 256 301 93 458 609 16 744 954
138133 66 675 606 21 [500] 857 961 138107 38 380 577 749 76 946 86

140022 46 96 271 816 464 79 508 746 141000 22 209 14 28 468
565 92 759 867 14*144 256 92 346 500 6 44 056 791 886  921 74 84
148233 83 600 745 945 144052 258 517 «48 [500] 795 801 992 145081
306 414 830 75 990 146106 24 38 87 36t 405 53t! 725 828 992 147107
40 76 356 510 029 742 92 928 148185 90 240 50 [500] 845 856 [1000] 913
32 14* )U 132 225 54 812 27 928

90 60*
61*

8.Mm der5.SM öet7.MM -MtzeMeu
(233. eil  Utens.) Slam-Mme.

(Cor 6. bis 31. Mai 1916.) Rar di« « Minne über 240 Mk. ftnb den
. Ohne Bewahr . ©-JLB.

1 31. Mai 1916.)
br!r Hummern in Klammern beigefügt.

Sn ! i«te gezogen« SOmitne» find zwei gleich hohe Bewinae gefallen,
»nb ifcot k  einer onf bi« Los« gleicher Nummer in den bribea

«bleiiimge» l  uub 11

16. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
19S 341 406 57 553 703 [1000] 10 1012 107 15 [1000] 67 72 (10001

325 45 65 669 905 35 2018 54 104 28« 348 415 27 645 617 7°7 96»
3017 (100*0 137 207 31 75 396 [WO») 427 506 758 60 [5*10] 99 980 67
[5D0] 4 >73 75 121 48 251 92 347 429 93 934 1500] 5317 60 802 6007
110 630 BOOOJ56 708 97 810 19 44 7096 IS9 63 713 882 8260 321 637
706 18 93 853 90S 37 9004 355 50 94 445 581 031 704 [1000] 38 41 91 981

10330 420 5« 846 11023 99 136 259 401 601 61 836 84 703 15 923
75 1*234 312 ]100*4] 401 93 719 [3000] 918 ISS?« 484 539 [3Ü00] 47 823
86 14123 39 [500] 418 57 [500] »8 633 44 56 57 733 48 890 15064
238 [500] 606 758 16217 75 85 [500] 612 [1000] 967 17051 53 242 451

>J] 753 75 18087 110 226 330 41 420 618 51 86 751 824 11015 76llOöi]
283 411 526 84 [3000]

155078 81 99' 165 85 543 620 713 889 944 15*157 285 448 7» 87 500
30 48 618 21 49 63 756 846 73 990 [5301 157,140 428 563 68 657 718
937 158060 72 227 507 82 91 630 939 15,034 328 33 431 33 578 93
620 55 784

160295 [10000] 365 66 96 512 653 71 855 78 161116 328 30 40 467
76 600 18 660 741 [500] 89 874 065 16*139 52 277 587 796 843 58 (10001
926 96 163012 97 286 98 [3000] 307 15 495 547 61 63 [15000] 76 644 773[3000] 307 15 495 547 61 68 [15

0] 63 637 69 751 939 - '
166081 123 33 406.62 [i

805 923 154268 518 1500] 63 637 69 751 939 [1000] 1*5079 214 444
633 737 840 55 924 88 1 66081 123 33 408 62 [500J 883 167019 34 62
[1000] 218 523 [500] 679 702 63 65 871 78 946 168015 313 [500] 62 453

888 167019 34 62

600 16,034 331 89 428 [500] 32 501 791 806 71 97 945 58
176077 273 377 83 401 610 683 171105 [500] 52 661 88  783 823

17*257 525 30 31 173202 322 490 91 [500] -522 007 25 57 933 1*4078
194 55» 838 93 [ 3000] 766 948 [1000] 175010 [500] 51 240 87 332 113
26 527 786 902 176228 36 308 633 84 772 913 177050 111 242 330 61rioai] 435 540 806 13 [ 1000] 29 178097 122  281 392 465 735 17,061 74
[500] 200 12 88 [ 1000] 474 548 604 743

180187 274 [3000] 413 792 893 181116 89 215 52 510 723 801 51
182300 29 [500] 08 547 65 676 772 183101 245 78 378 441 öS 514 38
52 84 752 916 81 184123 36 [500] 029 »87 185174 [1000] 85 246 78
541 642 82 710 825 41 186022 173 301 552 98 [500} 674 844 72 187027
30 102 14 257 332 794 [1000] 892 188018 80 162 231 969 93 189121 46
233 [500] 71 300 43 [509] 51 488 75 81 545 965

199071 253 [500] 445 003 48 874 191121 [500] 28 31 72 227 69 366
,459 694 | 100»] 19*140 203 630 13000] 193J02 24 38 [500] 96 2BO 91
630 93 [1000] 194014 [1060] 78 [600] 284 327 60 [3000] 61 [500, 517 853
015 64 185106 856 421 508 76 608 39 712 948 19*036 55 68 136 310
42 411 667 740 914 197072 204 42 [1000] 424 48 573 [500] 198015 85
171 702 77 820 973 199099 196 277 388 [1000] 426 67 ?2 711 928 40

200006 98 189 225 63 314 459 1500J 634 53 2*1099 [1000] 342 458
662 717 991 *02005 124 33 38 2,8 81 323 437 41 42 510 23 728 [1000]
42 203016 18 148 [1000] 378 42.) 508 644 932 45 55 294069 139 27»
352 438 54 75 601 16 84 723 80 919 *#6063 284 95 315 746 *««182
93 249 5öl 794 207171 [5000] 292 664 702 87 88 876 208*24 122 35
48 345-428 673 85 786 864 87 209240 592 607 779 605 939 73 IlUOO] 92

210358 81 474 699 754 86 966 * 11067 [1000] 118 43 290 414 515 32
652 757 835 21 *250 [500] 423 56 [500] 73 [1000] 614 36 612 01 728 77

*0273 773 879 21053 96 110 434 13000] 41 880 2*134 61 -59
11000] 210 321 445 72 517 727 23U04 135 32'! 31 709 34 807 917 24
24''27 48 60 72 89 307 12 29 476 593 638 1500] 63. 03 889 *5120 75
[» iit)] 232 [3000] 317 424 34 84 566 697 727 [3000] 837 [3000] 958
*6088 [3000] 136 (SOU) 43 260 1500) 68  306 401 678 612 855 *7025 292
352 413 749 61 8S7 18207 314 84 579 714 821 945 *9009 25 101 [1000]
73 225 369 87 500 88 674 728 49 «83 994

3*002 17 412 81014 [500] 202 48 336 000 747 [500] 985 3*300 439
92 [3(100] 623 75 803 80 977 88061 248 94 606 22 [500] 71 888  930
57 03 84038 321 79 [3000] 511 [1000] 618 864 924 35202 406 792
80121 48 88 220 394 408 532 49 778 840 69 930 37000 40 70 92 305 10
[1000] 94 476 [1000] 536 65 656 [3000] 88 38061 209 78 94 358 77 522
620 810 49 [500! 988 39009 163 229 [1000] 39 51 399 [1000] 450 608 97
765 43 800 14 942 92

4,112 [500] 229 71 424 554 604 19 41111 [3000] 376 644 718 [1000]
. - - 1. . . . . 43356

[600] 312 41 53 £96 714 987 11000]
773 49001 156 88 297 346 [500] 493 541 82 762 [3000] 849 83

48037 130 89 211 84 392 481 673

56032 [1000] 341 65 414 91 502 58 8 4 039 773 851 911 52 51052
381 432 41 068 760 840 982 52053 143 92 313 428 777 858 77 99
512926 68. 11000] 103 271 330 421 540 53 621 777 924 53 54000 49 344
437 533 759 55134 55 79 [3üuO| 245 308 63 427 87 579 835 61 857 70
56074 [500] 112 26 239 391 "541 622 731 6« 992 57074 186 261 64 329
496 887 907 62 75 [1000] 53114 283 4S5 603 44 615 40 79 744 916 18
59032 68 491

«« 195 140 57» 624 732 892 922 30 36 61065 427 62 694 867 77 937
6*083 115 27« 328 95 524 82 SO 621 942 50 63171 234 37 [500] 74
328 416 68 97 674 *4099 123 76 403 75 547 69 99 651 64027 93 375
484 579 607 783 846 964 «6U14 81 99 [10001 254 316 38 83 567 691 703

224 976 C«7428 553 694 738 824 !
69147 88 372 95 573 [5001 82 885 99 94»
871 922 40 63 57 «8088 350 610 77 870 99

863 [5001 97* , 13161 97 262 602« [30(101 956 78 * 14002 47 233 [8000]
319 495 750 923 69 15001 *15057 190 925 57 IKflil! 456 (.90001 SK 65(5*15057 190 325 57 [500! 456 [3000] 9o 656

89 800 55 78 916 70 * 1*242 387 [1000] 412 57 69 567 97 857 721
59 '217053 191 257 321 74 683 87 889 975 218238 321 438 515 41 49
620 43 [600] 60 [3000] 746 966 [1000] 03 *19207 332 400 84 632 [500]
43 [500] 68 70 98

7,150 485 97 652‘68 701 [500] 84 71160 82 [3000] 640 731 76 88
835 51 7*044 92 340 514 620 40 78 790 93 «65 81 925 7*11» 283 353
72 055 779 912 40 01 74110 42 339 498 ]5»0] 600 3 833 73013 119 309
30 61 761 808  77 934 76303 60 466 533 [600] 828 77121 305 16 152
[600] 533 675 764 919 56 84 [1000] 78114 63 207 17 43 18 315 87 462
f&ÜOl 40 597 839 47 79460 94 576 886

8,107 76 79 [3000] 96 [10UO] 262 382 414 53 54 76 548 [500] 60 623
- 81051 79 249 340 [500] 560 768 803 24 918 [500] 58 72... ai ,V7 ' 4L UQ,. 1 fil IW QTOK,V,[500] 763 857

8*033 215 80 92 396 518 31 64 97 74« ]30001 83 '41 64 186 379 503 727
59 83 820 34 45 840 '8 (5H0| 197 214 633 62 634 51 788 989 85187 378

**0037 82 152 229 61 345 [1000] 70 [500] 662 82 743 ** 1166 326
847 71 82 £2*270 325 488 544 638 56 788 "68 405 34 518 63

988 « 3015 102 206 380 89 567 '39000 ] 622 33 778 865 S6"[50»1
954 « 4110 ]3 91 27» 423 508 08 726 39 854 9.38 **5083 [500] 160 99

426 36 544 673 785 822 [500] 956 80 83 89157 90 234 77 433
821 980 84 87005 43 163 205 320 23 [1000] 39 567 88051 171

725
213

53 583 623 916 41 8* 42 84 177 500] 82 2a4 592 800 941 [500]
M013 11000] 63 263 361 410 047 87 803 997 »1119 295 413 695 805- . . . - - - - 59 z -27 77

302 426 543 87 914 « 6062 67 135 221 84 315 20 92 497 668  71 ') 675

i *?S «Öo' j 'W Ml (5001 47 828 56
373 45« 78 ÖÖ2 65° 9406619 « 306 402 19 28 31 40 512 608 72 76 851
41 [10(10] ,8094 2*8 88

[3t!00| 921 82 *27017 21 219 318 [1000] 507 602 058 2*8031 255 56
89 301 625 82 ft» 36 758 90 940 MM - M MM —«9079 203 310 36 639 [500] 720
[1000! 48 951

*36012 121 266 325 494 ]500] 521 48 67 [3000] 824 42 90» 67
231034 60 172 323 71 598 653 715 943 [3000] 235221 52 66  371 82

407J6O0] 10 526 714 13000] 923 *33005 [1000] 231 56 62 343 191 5K
Berichtigung : In der NachmIUagBipevom 12 Mai lies 129335 statt

123938, 197640 71 statt 197346 71

[500] 47 82t
8 300 402 1t

»5014 75 77" 124 72 240 42 81 »6106 51 [500] 439 634 740 97074 308
|50ü] 425 83 821 46 975 86 «029 52 103 324 36 680 763 [100U] 850 86

*** INE MO 21? U 470 [M001 861 [3000] 952 92 1,1003 84 154 467B 521 775 10*017 347 64[1000)4858»96 536 60 69 632 779 959218 77 £82 461 »14 1*4051 213 130601 359 514 6>i3 1*7017 102
93 342 495 502 20 627 847 flOOOJ 67 ttOVOs 146170 524 624 TO» 926 32
44 1,7106 96 217 43 535 001 [1000] 70 108126^ 500] 94 322 519 27
657 909 64 1 09061 182 240 429 522 [500] 661 722

H #221 68 403 22 60 620 66 15001 710 35 77 95» 1,1173 319 64 464
13, 68  714 828 67 , 1*054 87 470 11000] 543 818 33 956 11,123 8,

[3000]
11505

200 396 459 522 646 781 843
,15053 63 540 654 [SOOO| 734 94 963 13000] _

117077 138 23T 79 532 69 947 1181720
119192 351 77 435 81 I

324 [1000] 420 507 622 »1
,24 49 665 713 68 827 14*44« ,

145086 200 94 422 88 556 * ]
61 275 316 33 46 521 987 14711

62 648 7001

111143 466 76 714
11*004 40 90 127

546 626 55 783
504 617 67 748 I500J »6 858 901 57
87 860 73 931

120 :80 457 828 932 49 1* 1268 [500] 445 944 El 1!
29 692 94 808 73 1*3007 25 139 509 85 987 1500] 1*4011 1»
798 1*5262 70 974 472 508 68  771 952 82 1*6267 305 |50M
35 62 [3000] 631 920 76 97 1*7098 542 664 60 888  1 *817
489 576 81 647 713 870 919 28 [600] 1M003 91 111 275 80 Ql
55 413 638 796 [1000] 814

188174 [500] 557 904 29 181424 51 545 659 60 968 11
70 78 273 347 629 34 083 786 853 960 88 [ESO #] SO 138234
<88 501 611 74 184676 235 57 452 [500] 616 67 791 984 .
302 628 89 860 75 92» 18*178 241 371 [500] 4SI 554 [10001
60 74 92 950 [500] 187132 65 94 222 [500] 475 650 90 769M
138181 84 229 300 35 462 530 780 853 56 139142 69 214 St
487 662 764 825 98

146457 843 141058 201 32
14*001 3 47 49 108 225 79 319 5
717 953 144054 321 737 42 [500]
22 57 [3000] 912 33 44 [500] 14*0. . . -
708 29 811 148192 285 85 325 607 816 29 924 [1000] 149010 64
492 642 720 28

150094 149 237 39 [1000] 470 561
91 151157 83 336 606 787 804 43 [5t
59 72 306 18 600 65 74 741 832 942
154109 [500] 220 352 428 39 64 70 569 ..... .. — —
809 938 [5###] 15*137 819 49 949 79 157221 308 4SI 62 69 «6
926 83 158117 flö 283 [500] 546 76 [500] 794 909 72 1 5,033 «6
43 595 626 73 [3000] 95 844 69

160063 172 301 412 92 717
49 709 22 869 971 99 1* *022 M - — -- --
163040 238 71 347 451 657 611 748 880 1*4000 [500] 93 167«  502 717 76 880165055 60 140 508 14 8041*6087 218JM»L 622 41 717 983 1*7003 193 (600| 348 442 43 76 8»
65 258 405 92 95 753 1M091 161 79 324 28 29 65 [1000] 98 i»
55 6U 618 752 935 62 _ _ . ..17,135 «0 424 98 727 920 171078 125 59 91 357  5« W
9(4 72 17*152 91 [500] *15 418 »19 17» (Ob 20 42 94 114
78 86  569 708 82 [3000] 810 915 [1000] 30 174134 80 202  4 36*
698 [1000] 726 837 919 175111 301 586 880 946 17*084 4»
721 177029 85 15001 157 221 36 477 910 21 178167 350 6»
912 45 [3900] 179027 230 397 820 98 943 [3000]

18,181 230 86 300 19 >500] 563 74 97 624 771 937 98 1811%
92 208 41 [500] 614 74 [300] 800 81 18*315 (10001 45 52 824 9»
69 71 75 152 383 427 82 521 661 73 758 [1000] 878 184018 1«
4S 432 800 73 708 39 56 803 JS5298 51000] 438 865 186300
[500| »OS 31 72 89 187194 201 84 357 78 519 22 öS 600 887 9»
86 « ■ 18 *018 (6001 171 [500] 532 605 81 810 17 909 , _

190012 28 189 229 358 82 414 88 [500 ] 599 [1000] 8»

! [50dl 15*0» J
153001[500] 153001 8

718 [500] 915 156018]

...... 33H
870 19*013 214 31 348 |5ÜO| tu  775 83 827 54 63 75 197« " r
97 [3000] 807 907 198192 281 314 428 40 618 600 17 [1000] 883
339 87 508 824 91 816 , <

2M01 ! 21 78 [500] 211 1* 587 649 744 974 (SOO) **J0®} s
[500] 96 386 [500] 676 856 57 82 981 *9*033 151 [500] 219J4»
801 36 39 945 2#S138 206 437 57 883 *64186 245 89 855 f
489 541 »06 *0*093 121 [1000] 334 44 413 639 614 901 L- -M .
263 357 464 82 562 *#8154 7* 410 521 [500] 86  678 710 *#»!» '
883 87 987 . ,

21#134 238 344 5» 7* 42S 676 649 762 94 885 88 979 [10WI
144 250 [500] 371 438 08 545 093 731 967 8 0 812212 » , *5,
89 958 72 *18043 320 548 76 782 955 * 14110 20 57 2« **
960 76 [500] 87 215 )61 [500] 64 163 75 314 16 [500] 580M
36 *1*205 50 447 511 618 217371 [500] 531 610 20 « J
*18034 [3000] 80 157 239 320 412 770 958 * 19025 [WC
212  331 403 588 732 51 [1000] 800 !*"00] 943 [500] 82

« #068 445 702 812 911 « VSI 237 41 47 63 333 M» 1,
512 89 715 829 (500] 46 49 21* ):; , 40 251 332 449 flOOÖl» J
76 709 90 « * » 1 155 506 797 2*4043 173 447 524 638 0 » ,
914 57 2*5029 93 E20 638 813 65 900 79 **«021 32 34 1« t
517 76 783 913 « 7109 339 419 40 863 73 911 2*804® 1™. ,
628 64 66 630 810 920 *29012 158 76 227 88  333 580 [««
839 916 32 I

23*056 161 273 365  413 31 528 46 651 732 93 894 [1000
111 24 323 584 705 93 [500] *« 020 98 220 33 324 |5U0̂ *"828 58 68 963 *33087 147 [500] 331 88 [*###«• ] 439 632 f

Im Bei » innrade »erblleben : 2 Prämien zu 300000 *
I» 200000, 2 z» 100000, 2 jn 750t)ft 2 zu 60000, 2 in 50000, 3«
14 1« 30000, 18 | tt 15000, 62 jn lOOVch 132 1U 5000, 2000 0 ^
|u 1000, 5812 | u 500 3Kt

©® i

ft mit beschränkter
2 Lindenplatz2

bei der Reichsbank und der LandesbanksteSr 1
und der Dresdner Bank in Frankfurt a.

und Berlin.
Postscheckkonto Nr . 492, Frankfurt a. M.
Fernsprecher Nr . «0, Rüdesheim a. Rh.

Sassen stunden während des Krieges:
an Werktagen : vormittags 8—1 Uhr,

an Sonn - und Feiertagen : vormittags 8—9 und 11—12!
empfiehlt sich zur

provisionsfr eien Ausführung fämW
in das Dankfach einfchlagenden Gefchäfti

zn de« vorteilhaftesteit Bedingungen.
Annahme von Spareinlagen von Jedermann.

Verzinsung bis zu 1%  je nach Kündigung.
Einzahlungen und Ueberivcisungen auf unser Postschei!

sind gebühreusrei.
Vermietung eiserner Schrankfächer(»»« M 4 .— an) i« tut
keuer- und diebessicheren Panzerschrank unter Selbstver

der Mieter.
Strengste Derschwiegenheit aller GeschästsvorgS»

auch Behörden gegenüber.

161089 [500] 236 77 392 527 « y
1* *022 107 30 407 61 745 [»####] 967 f-
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S . GUTTMANN
Das Spezialhaus für Dar
Konfektion und KleidersU

Wiesbaden
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